
1823 pyY TIIACGCORAS
PyY TIIAGORAS, ein Sohn des Eratoclis, war ein

Philoſophus von Plius, lebte in der o9 Olympiade,
und ſchrieb Commentarios unguentarios; athleta-
rum conſtitutionem de eſu carnium &c. K. Laer.

PYTHAGO RAs, der erſte unter den alten Weiſen,
der ſich Philoſophum genennt, war nach einiger Mei—
nung von Samos, nach andern aber von Siden in
Phonicien, und lebte zu Zeiten Targvinii, des letzten
Konigs der Romer. Seine Lehrer waren anfangs
Creophilus, Pherecydes, Thales, Bias und Ana
ximander. Darauf ſtudirte er die Philoſophie in
Phonicien, Aegypten, (allwo er ſich ſoll haben beſchnei
den laſſen), Arabien und Perſien, lehrte hernach zu
Samus eine Zeitlang, und feruer zu Croton, woſelbſt
er ſectam Italicam oder Pythagoricam aufrichtete.
Wer in ſeiner Schule ſeyn wolte, der muſte 5 oder
wenigſtens 2 Jahr ihm zuhoren, ohne etwas zu fra—
gen, durffte auch keine eigene Guter beſitzen. Er hat—
te eine deutliche, wie auch eine ſymboliſche Art zu leh—
ren. Jn ber Lehre vom Urſprung der Dinge pflegte
er ſich der Zahlen zu bedienen. Er ſtatuirte, die Son
ne ſtehe ſtille, und die Erde bewege ſich; der Mond ſey
der Erden gleich entgegen geſetzt; die Seelen wandern
aus einem Leibe in den andern; der Menſch muſſe
Gott gleich werden durch Erkenntniß ſein ſelbſt, durch
Reinigung und Einkehrung in ſich ſelbſt, und durch
die Aufſteigung und genaue Vereinigung mit Gott.
Er glaubte auch: die Seelen der Meunſchen waren
Stucke des gottlichen Weſens ic. Man beſchuldigte
ihn der Zauberey. Er ſoll endlich zu Croton im Hau
ſe des Milo, welches einer, den er nicht zu ſeinem
Schuler annehmen wollen, angeſteckt, in Feuer um
komnmien, nach anderer Meinung aber durch das Feuer
entronnen und zu Metapont geſtorben ſeyn, in der 77
Olympiade, als er ſeine Jahre bis auf 8o oder 9o
gebracht. Daß er ſich in der Artzeneykunſt umgeſe
hen, meldet Celſus; inzwiſchen erhellet doch aus dem
Jamblicho zur Genuge, daß ſeine meiſte Abſicht auf die
Hiætetie gerichtet geweſen, weswegen er auch nach
plinii Zeugniß von den beſondern Kraften des Kohles,
der Scillæ, wie auch von den Wirckungen der ubrigen

Krauter in eignen aber langſt verlohrnen Wercken
gehandelt hat, wiewohl hierbey viel aberglaubiſches
Zeug mit untergelauffen, daher er nach des kaum ge
dachten Plinu Ausſpruch unter den Griechen der er—
ſte geweſen, der die Magie mit der Medicin zu verbin
den geſucht. Das merckwurdigſte iſt, daß er vor den
Erfinder des Aceti ſeillitici ausgegeben wird, durch
deſſen Gebrauch er ſein Leben in beſtandiger Geſund
heit ſollerhalten haben. Sein Leben haben Jambli
chus, Porphyrius und Laertius, ſein Alter Henr.
Dodwell, und ſeine Reiſen Jo. Franc. Buddeus be
ſehrieben. AE. B. Sebeffer philoſophia italica. Stan.
Laſc. Laer.

PVTIIAGORaAS, ein Mathematicus, von dem eine
Epiſtel an Heliadem in griechiſcher Spreche de du-
diis rerum humanarum eventibus cognoſcendis in

PYTHAGORAS QUADRAMNUS 1824
der heidelbergiſchen Bibliothec in Manuſcript befind
lich geweſen. Hlburg. Catal. MsSs. bibl. palat. Fa.

PYTHAGORaAs, ein Muſtcus aus der Inſel Zan
te, hat etwas de Muſicis geſchrieben. Ariſtoxenus
lib. 2 pαο. so. At. Laer.

PYTHEAs, ein Geographus von Marſeille, lebte zu
Ptolemai Philadelphi Zeiten, A. R. 440, und ſchrieb
einen Tractat de ambitu terræ. Vo. Plin. B. Fa.

PyYTIIIAS, ſiehe Moerus.
PYTIIOCLEs, ein alter griechiſcher Scribent von

Samos, lebte vor Plutarcho, und ſchricb eine italia—
niſche Hiſtorie; ein Buch von der Eintrachtigkeit;
vom Acker-Baunrc. K. Pa.

PYTION. ein Redner von Byzantz, war des mace
doniſchen Konigs Philippi Secretarius. Als Demo
ſthenes einſt eine Rede hielt, und dieſen Python er—
blickte, blieb er dreymahl ſtecken. K.

PYUs, ſiehe Pye.
PYWOCKI (Jo.) ein pohlniſcher Jeſuite, war Pro—

feſſor Theologia auf der Univerſitat Vilna, des Colle
gti zu Braunsberg, Vilna und zu Warſchau, wie auch
ſelbiger Provintz zweymahl Rector. Er ſchrieb Pa—
negyricos II de rebus geſtis Uladislai regis Poloniæ;
deductionem S. Caſimiri in Mauſolæum ipſi a Sigis-
mundo III Vilnæ exſtructum; Iconem votorum;
Panegyricum funebrem Alberti Radzivilii; Arma
catholica pro traditionibus purgatorio contra an-
ti.Bellarminum; Amelii paræneſin ad miniſtros cal-
vinianos; de ſpiritu privato ad ſynodos non admit-
tendo; Laurentalia rigenſia contra prædicantem
hæreticum &e. und ſtarb den 6 April 1666, im 67

Jahre. W,

Q.
JUACCELBENUs (Guilielmus), ein Medicus
Cvon Cortryck aus Flandern, lebte in der Mitte
des 16 Seculi, gieng mit dem kayſerlichen Abgeſaund—
ten, Busbeqpio, als deſſen Leib-Artzt nach Conſtan
tinopel, ſtarb aber daſelbſt, nachdem er eine Epiſtel
de plantis quibusdam exoticis an Petr. Andr. Mat
thiolum abgehen laſſen, welche den Epiſtolis mediei-
natibus des Matthioli Tomo III mit einverleibet wor—
den. A. Sw.

QUADRAMNUS Evangeliſta), ein Eremite des
Auguſtiner Ordens, von Gubio aus Umbrien, hatte
ſich in der Artzuey-Kunſt, und ſonderlich in der Chy—
mie und Krauter-Wiſſenſchafft geubet, ſtand bey dem
Cardinal von Eſte zu Rom als Botanicus in Dien
ſten, florirte zu Ausgange des 16 Seculi, ſchrieb de
Theriaca Mithridatio; in italtaniſcher Sprache
ein Buch de peſte, welches von Andr. Hiltebrando
ins Lateiniſche uberſetzet, und unter dem Titel Tra-
ctatus brevis de præſervatione curatione peſtis
zu Leipzig 1618 in g publiciret worden; Dichiara-
tione di tutte le Metamorfoſi Enigmi degli antiohbi
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rrzz QUADRAMNUS QuALEUsS
Filoſoſi Alchimiſti, è dell inganno degli Alchimiſti
muoderni. Ja.

QUABbRAMINUS (ranc.), ein Eremite Auguſti—
ner-Ordens, von Gubio, lebte 1618, und ſchrieb Bo—
tanicum de peſte. ſi.

QUADRAN IINVUs (EFabianus) ein Jeſuite, von
Stargard in Preuſſen, verließ die evangeliſche Reli
gion, trat 1588 in den Jeſuiter-Orden, wurde hier—
auf der Konigin Anna in Pohlen Hofprediger, ſtarb
endlich zu Braunsberg den öten Martinnbogz, im 56
Jahre, und hinterließ Palinodias VII, die er noch
auſſer der Societat geſchrieben, in ſolcher aber vitam
Annæ Auſtriacæ, Polon. reginæ &c. Al. V, d.

QUADRATUs, ſiehe Aſinius, und Fannius.
QUADRATUs, ein Kirchen-Scribent, des 2ten

Seculi, und Biſchoff zu Athen, ſchrieb eine Apolo-
gie vor die Chriſten, und uberreichte dieſelbe dem Kay
ſer Hadriano um 123, da ſich derſelbe zu Athen auf—
hielt. Er that ſolches mit einer ſo beweglichen Rede,
daß er das Gemuthe des Kayſers beſanfftigte, und
verurſachte, daß die Verfolgung aufhorte. Von die—
ſer Apologie findet man nur noch ein Eragmentum
bey dem Euſebio. Euſ. Hie. H.

QUADRATUs (Matthias), ein Kupfferſtecher und
Poete, war Rector zu Eppingen in der Pfaltz, ſchrieb
6 Bucher Geographicarum enarrationum; librum
de gloria germanicæ nationis; librum aliquot iti-
nerum, und ſtarb 1613 den 5 Auguſt, im 55 Jahr.
W, d.

QUADRIGARIVs (Q. Claudius), ein alter Seri
bent, lebte um 3860, war ſeinem Stand und Weſen
nach unbekannt, und ſchrieb uber etliche 20 Bucher
Annalium, davon die Fragmenta noch ubrig ſind,
welche Ant. Riccobonus ſtinem Commentario de Hi-
ſtoria einverleibet, auch 1627 der Franckfurter Aufla
ge des Livii beygedruckt worden, am vollſtandigſten
aber Ant. Auguſtinus 1595 nebſt aiudern fragmentis

hiſtoricis ediret. H. Han.
QUMÆRENGOS G(Anton.), ſiehe Querenghi.

QUAINus (lieron.), ein wegen ſeiner Beredſamkeit
belicbter Prediger und Profeſſovr Theologia zu Padua,
woſelbſt er auch gebohren war, aus dem Orden Maria
de Mercede, ſtarb 1582. Seine Schrifften ſind:
Comm. in actus Apoſtolurum Comm. in libros re-
tgum; Comm. in libros Tobiæ, Eſther Judith;
queſtiones de Deo trino uno; de ſacramentis no-
væ legis; de libertate arbitrii a neceſiitate indiffe-
rentiæ; de gratia; Predigten in italianiſcher Spra
che: Orationes. Pop.

de QUALEA (Joh. Geneſius), ſiehe Johannes de
Parma.

a QUALEN (Drudu) eine hollſteiniſche gelehrte Da
me aus der Mitte des 17 Secculi, hat die Pſalter in
Verſe gebracht. Mol.

QUALEVS (Johd) ſiehe Johannes de Parma.
Gelehrt. Lexic. T.IIl.

QuANoT QuARLES i13826
QUANDT (Joh), ein lutheriſcher Prediger, geboh

ren 1651 den 24 May zu Konigsberg, ward 1675
zu Roſtock Magiſter, 1678 zu Konigsberg im Lobe
nicht Diaconus, 1679 Diaconus in der Altſtadt, end—
lich 1709 altſtadtiſcher Pfarrer und Conſiſtorial-Rath,
und ſtarb 1718 den 4 Aug. Man hat von ihm Ad—
vents-Betrachtungen, verſchiedene einzelne Piedig—
ten, Diſpp. de motu in vacuo, de diſcrimine inter
prima axiomata intercedente. Arnold.

QUANTIN cGeorgeo), ein frantzoſiſcher Theoloqus,
lebte 1669 zu Paris, und ſchrieb /a Zheologie fran-
conſe.

QUARANT A (Andreas), ein neapolitaniſcher Cleri—
cus regularis, in dem 17 Scculo, ſchrieb litre fugiti-
vi; il Giardino virtunſo. lapparato del deſerto di
Maoiſe; il corpo intatto. To.

QUARANTA (bloratius), aus elinem adelichen Ge
ſchlechte von Salerno, gebohren 1604, lehrte einige
Zeit die Humaniora, hielt ſich 10 Jahr zu Madrit
als kontglicher pohlniſcher Geſandter auf, lebte nach
dieſem zu Rom, und ſchrieb Elogia in mortem regi-
næ Hiſp. Eliſabethæ Borboniæ, principis Hiſpan.
Balthaſaris Caroli; Orationes; Compendio de la vida,
y muerte del Mar ques de Torrecuſa; uäberſetzte auch die
Briefe der heiligen Thereſiæ ins Jtalianiſche. Ant.

To. Al.
QUARANTA Gtephanus), ein Clericus regularis,

aus einem adelichen Geſchlechte von Neapolis, wur
de 1650 Biſchoff zu Amalfi, und ſchrieb in italiäni—
ſcher Sprache: tractatum de concilio provinciali
auctoritate epiſcoporum in ſuffraganeos; ſummam
bullarii ſummorum pontificum conſtitutio-
num, worzu hernach Proſper de Auguſtino Zuſatze
verfertiget. To.

QUuARAaNTOCTIVUS ſMichael), ein italianiſcher
JCtus, war zu Padua aus einem adelichen Geſchlecht
entſproſſen, lehrte die Rechte in ſeiner Geburtsſtadt,
und ſtarb 1597. Fr.

QUARESMIOs (Eranciſcus), ein Minorit, der Pro
vintz Mayland, von Lodi bürtig, Gvardian des Ber—
ges Sion und des heiligen Landes General- Praſi—
dent und apoſtoliſcher Comnuiſſarius, lebte zwiſchen
1619 und 1652zu Jeruſalem, und ſchrieb: de ſacra-
tiſſimis quinque vulneribus Chriſti libros 5; eluci-
dationem terræ ſanctæ hiſtoricam, theologicam
maralem, in 2 Tomis in folio. Wa.

QUARL (TEranciſcus), ein Engellander, hat in ſeiner
Mutter-Sprache: das Troſt- und Donners-Kind,
oder den Fluch-donnernden Sina, und Gnadenſtrah—
lenden Sion, geſchrieben, ſo J. C. Schumann ins
Deutſche uberſetzt, und 1664 zu Franckfurt ediret.

QUARLESs (Joh.) ein engliſcher Poete, aus Eſſex gebur
tig, diente in der Gvarniſon in Oxford, und hernach in
Konigs Caroli J Armee als Capitain. Da es aber
ubel lief, begab er ſich nach Londen, ſchrieb unter—
ſchiedenes in engliſchen Verſen, um ſich hinzubrin—
gen, als Triumphant Chaſtity &c., in ungebundener

Zzinni Rede
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1827 QUARTARARUS QUATREMAIRES
Rede aber: tyranny of tbe Dutch againſt the English
continuation of the hiſtory of Aigalas and Parthenia
welches eine Fortſetzung von Sidneys Arcadia iſt
Regalem lectum miſeriæ; fontem lacrymarum; Va-
le anglicum; Meditationes ſacras; und ſtarb 1665
den 10 Jan. in oder ohnweit Londen an der Peſt. Wo.

QUARTARARUs (Joſeph), ein Prieſter von Ca
ſtrovecchio aus Stcilien, ſoll die Gabe die Teufel aus—
zutreiben und zu weiſſagen gehabt haben. Er ſtiffte
te zu Palermo die Bruderſchafften Joſephi von Ari—
mathia und St. Salvatoris, ſchrieb Effercitii orna-
tiuni ſpirituauli per ſuſfrugio degli agonizanti; vita de
S. Giuſeppe ab Arimatia &c. und ſtarb 1668 den 10
Januar. M.

QUARTEMONT (Calpar), ein niederlandiſcher
Jeſuite von Bingen, ſtarb 1624, 69 Jahr alt, und
ſchrieb das Leben Ignatii Loyolæ aus dem Spani—
ſchen des Rivadeneira ins Lateiniſche uberſttzt. Al.

QUAKTIER, oder Cartier, (Jacob) ein geſchickter
und erfahrner Schiffer von St. Malo, im 16 Seculo,
hat NeuFranckreich, und ein Stuck von Cauada be
ſichtiget, und hernach eine accurate Beſchreibuug von
den daſelbſt befindlichen Jnſeln, Fluſſen, Meer-Engen
und Vorgebirgen heraus gegeben, welche man ita—
liäniſch in Joh. Bapt. Ramuſti Sammlung von Rei
ſe-Beſchreibungen, zu Ende des zten Tomi findet. Cr.

QUARTUSsS Golſeph), von Palernio, war Formula—
rius des groſſen Raths in Sicilien, lebte 1660 und
ſchrieb Prattica copioſiſſimu di connniſſatii eſecutivi.
M.

QUARTUs (Caulus Maria), ein Clericus regularis,
von Atria aus dem Neapolttauiſchen, lebte in der Mit—
te des 17 Seculi, und ſchrieb maturam diſcuſſionem
caſuum epiſcopalium; de ſanctis benedictionibus;
de magno Jubilæo; de proceſſionibus ecclefiaſticis

litaniis ſanttorum; Commentarii Inelle Rubriche del
Meſſale romuno. To.

de QUATOURGE (Jo. Bertrandh), ſiehe Bertrand.
QUATRAMMUS (Evang.), ſuche Quadramnus.

QUATREMAIRESs (Joh. Rob.), von Courſeraux,
aus der Dioces Seez, ein Benedictiner in Franckreich,
ſtarb 1671, und ſchrieb vindicationem librorum
Thom a Rempis de imitatione Chriſti pro Joh. Ger-
ſone; ulteriorem aſſertionem pro Joh Gerſone
eontra Joh. Frontacum; privilegium Sancti Germa-
ni a Pratis adverſus Joh. Launoji inquiſitionem pro-
pugnatum; privilegium S. Medardi Sueſſionenſis pro-
pugnatum; Coneilii Remenſis quod in cauſa Godo-
fredi Ambianenſis epiſcopi celebratum fertur, falſi-
tatem demonſtratam; defenſe des droits de  Abbnie
de St Germain des Prex; Regalis eccleſiæ S. Germa-
ni a Pratis Jura brevi compendio propugnata. Er
ſoll auch das Buch: la deſenſe de la predeſtination
de la grace, unter dem Nahmen Gilbert. Maugkin,
und eine Schrifft auf den Tod der Konigin Anna von

Oeſterreich geſchrieben haben. Pez.

QUATROCCIUS QUEITSCI 1828
QUATROCCHoOs (Albert) ein italian. Mebicus,

leebte zu Anfange des 17 Seculi zu Venedig, ſchrieb de
officinæ pharmacevticæ veris legitimis antiquorum
ponderibus, und ſuchte zu erweiſen, daß ein Obolus
bey den alten Aertzten nicht aus X, wie man gemei—
niglich glaubet, ſondern aus XII Granen, und alſo der
Scrupulus nicht aus XX, ſondern aus XXIV Granen
beſtanden habe. Ke.

QuATTROMANI (Sertorius), ein Edelmann und
Academicus coſentinus, gebohren um 1541 zu Co
ſenza, hielt ſich bald zu Rom, bald zu Neapolis auf,
und trat 1588 bey dem Hertzog von Nocera in Dien
ſte, in welchen er bis an deſſen Tod 1593 verblieb,
worauf er bey dem Printz von Stigliano in Dienſte
gieng, aber nicht lange darinne blieb, ſondern hernach
ein Privat-Leben fuhrte. Seine Schrifften ſind:
rime; lettere diverſe; trattato dellua metafora; Para-
Jraſi toſtane della poetica d' Orazio tradusione della
med:ſimu in verſo toſcano; alcune annotazioni ſopra di
eſſa; la filofafia di Bernardino Tileſio riſtretta in
brevita, unter dem Nahmen Montano; Spaoſitione
delle Rinie di Monſignor della Caſa; italianiſche und
lateiniſche Gedichte. Er uberſetzte auch das zte Buch
der Æneidum Virgilii; des Conſalvo Ferrando d'
Aylar di Cardova Hiſtorie des italtaniſchen Krieges;
ingleichen, Cantalicii Iſtoria del gran Capitano in die
italianiſche Sprache. Die Dialoghi dele impreſes diſcor-
ſo delle bellexve del Petrarea; ſpiegusgione del Petrarca
und andere Wercke, deren er in ſeinen Schrifften geden
ket, liegen vielleicht noch im Manuſcript. Matth. Ae—
gyptius hat deſſen Wercke, nebſt einer Nachricht von
ſeinem Leben 1714 zun Neapolis heraus gegeben. To.

de QUAVYA (Johannes), ſithe Johannes von Parma.
QuECCIOs (CGeorg), ein Profeſſor der Sittenlehre

und griechiſchen Sprache zu Altorff, war gebohren
in Nurnberg 1561, ſtarb 1628, im 67 Jahr, und hin
terließ verſchiedene Diſputationes und Reden. F.
W., d.

QuECCIOs (Ceortgius), ein Doctor Medicina zu
Nurnberg, war ein Sohn des vorigen Georgüi, ge
bohren 1596 zu Altorff Nachdem er den Grund ſei—
ner Studien auf der Academie in ſeiner Vaterſtadt
gelegt, und ſodann Magiſter worden, beſuchte er auch
andere Univerſitääten, und nahmzu Baſel 1620 den
Gradum eines Doctoris an. Nicht lange darauf
wurde er ein Mitglied des Collegii medici zu Nurn—
berg, und Hoſpital-Medicus zuni Heil. Geiſt, gieng
aber, da er dieſes Amt erſt 10 Jahr verwaltet, 1632
an der rothen Ruhr mit Tode ab. Man hat von
ihnt anatomiam philoſophicam de nobilitate præ-
ſtantia hominis, wovon abexr nur der erſte Theil her
aus gekommen; Diſputationes ethicas; dodecadem
orationum Alcdorphii habitarum. Fr. Mangt;.

QuEs (Erhard), ein preußiſcher Edelmann und Bi—
ſchoff von Pomeſan, hat ſich, nachdem er die pabſtli—
chen Jrrthumer erkannt, zur evangeliſchen Religion
gewendet, und iſt 1529 geſtorben. B.

QuEITSCI
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1829 QuEITSCh QuENsTEDT
QUEITSCH (George), ein deutſcher Medicus, hat

1679 eine vollſtandige Artzney-Kunſt zu Stuttgard
heraus gehen laſſen.

van QUELLENBURG (IIeinr.) ein Hollander im
17ten Seculo, widerlegte des Tavernier Nachrichten
von den Sitten der Hollarnider in Aſien am Ende ſei—
ner Reiſe-Beſchreibung, und ſchrieb deswegen: Vin—
dicias batavicas, Amſt. 1684. AE.

de QUEMADA (CGabriel), ein JCtus in Spanien,
lebte 1564 zu Toledo, war Fiſcal bey der Jnqgviſition
zu Segovia und Avila, und ſchrieb queſtiones 25
compendioſas, quæ frequentiore uſu in materia fi-
ſcali coram judicibus fiſci St. inquiſitionis contre-
verti ſolent &c. Ant.

QUEMERFORD (Nicol.), von Waterford aus
Jrrland, ſtudirte zu Oxford, wurde hernach Prediger
in ſeinem Vaterland, welches er, weil er catholiſch
worden, wieder verlaſſen muſte, nach Loven gienn,
und allda 1576 Doctor Theologia wurde. Er lebte
noch 1580, und ſchrieb Predigten ic. Wo.

QUENSs TED T (Joh Anadr.), ein lutheriſcher Do—
ctor Theologiä, gebohren zu Quedlinburg 1617 den
den 13 Aug. ſtudirte zu Helmſtadt, nahm allda 1643
die Magiſter-Wurde an, und las uber die Geographie,
begab ſich 1644 nach Wittenberg, allwo er uber die
Geographie, Moral und Metaphyſic las, nachmahls
Profeſſor Theologia, und 1684 Prapoſitus der Schloß
Kirche, Aſſeſſor Conſiſtorii und Ephorus Alumnorum
wurde, ſchrieb: dialogum de patriis illuſtrium do-
ctrina ſcriptis Virorum; de ſepultura veterum,
ſeu antiquos ritus ſepulchrales Romanorum, Græco-
rum, Judæorum Chriſtianorum Diſputationibus
8 propoſitos, ſo auch in Gronovii Theſauro Antiquit.
græc. T. xI.ſtehen; Antiquitates biblicas eccle-
naſticas; Theologiam didactico. polemicam, welches
Werck ein Student aus Schweden, ſo zu Wittenberg
ſtudiret hatten, ſich abſchreiben, und bey der Zuruck
kunfft nach Schweden unter ſeinem Nahmen drucken
laſſen. Nachdem aber ſelbiges 1685 zu Wittenberg,
und 1702 zu Leipzig unter dem Titel; Syſtema theo-
logicum, in 2 Tomis in fol. zum Vorſchein gekom
men, und dieſes in Schweden bekannt worden, iſt der
Student in Schimpf und Schande gerathen. Sonſt
hat man auch von Ovenſtedten: Job. Gerhardi apho-
riſmos ſacros diſputationibus propoſitos; Ethicam
paſtoralem inſtructionem cathedralem; Diſputa-
tiones: de Ouνν divinitate ſcripturæ ſaeræ,
de efficacia ſceripturæ ſacræ, de poteſtate ſcripturæ ſa-
cræ judiciaria, de præcipuo ſcripturæ ſacræ Scopo
Jeſu Chriſto, de veteris novi Teſtamenti conve-
nientia ac diſferentia, de puritate fontium hebræi
veteris græci novi Teſtamenti, de licentia verten-
di Biblia, de lectione ſcripturæ ſacræ laicis conce-
denda, de angelo percuſſore ad Exod. XI XII, de
petitione Naamanis Syri ex 2 Reg. V. 18. de cuſto-
diendis juſtorum oſſibus integris ex Pſ. XXXIV, 21,
de Spiritus S. effuſione ad Pſ. LXIIX, 1o0, de Deo

QUENTAL ſigzo
ſtante mundo nutante ad Pſ. CII, 26, 27, 28, de
bibitione Chriſti ex torrente ad Pſ. CX, 7. de ger-
mine Jehova Davidis ad Jeſ. IV, J, Jerem.
XxIII, 5, de Deo Mausſim ad Dan. Xl, 38, de Mes-
ſiæ egreſſu ex Bethlem ad Mlch. V, 2, de deſiderio
omnium gentium ad Hagg II, 8, de Joanne Bapti-
ſta ad Lucæ J, 5 ſaq. de Chriſto ſecundum huma-
nam naturam perſonaliter Deo ad Joan. l, 14. de
aqua ex latere Chritti perfluente ad Joan. XIX, 34
de fructu verbi divini fide ex Rom. X, 17, de pau-
lina Petri increpatione ad Galat. Il, 11- 14, de re-
demtione generis humani ex Gilat. III, 13, 14, de
œconomia ſacra ex Coloſf. III, 18 ſqq. de etectione
ad ſalutem ad 2 Theſſ lI,. 13, de myſterio Dei in
carne manifeſtati ad 1 Iimoth. III, 16, de urbe Ba-
hylone myſtica ad Apocal. XVII, 5, 9. 18 ſq., de
Deo uno trino, de myſterio sS. Trinitatis creditu
neceſſario, de incarnationis Filii Dei cauſa finali,
de imagine Dei in homine, de depiecatione calicis
Chriſti, de vulneribus Chriſti, duas de paſſione
Chriſti, de fatisfactione Jeſu Chriſti, duas de pec-
cato in Spiritum Sanctum, de inſpiratione divina,
de propoſitionibus perſonalibus, tres de Baptiſmo,
de ritib is baptismalibus eſſentialibus acceſſoriis,
duas de S Euchariſtiæ ritibus antiquis, de perſecu-
tione veræ eccleſiæ, de Ordine eccleſiaſtico veteris

novi Teſtamenti, de Epiſcopis Chor- Epiſcopis
Metropolitis Patriarchis, de ſacrificiis Ebræorum,
de primitiis decimis Ebræorum, de ritibus Eccle-
ſiæ chi iſtiana in precibus publicis, de precibus pu-
blicis Pſalmorum cantu ſacrorum ortdine, de ple-
rophoria lutherana, de ſtatu Ercleſiæ evangelicæ a
Lutheri morte per 30 annos, de Sabbatho, de unione
fidelium myſtica, de cauſa peccati, de fundamento
juris divini cireca imputationem peccati, de pecca-
to in renatis adhuc reliquo, de apoſtaſia fidelium,
de adναα virium hominis irregeniti in ſpirituali-
bus, de gratia præveniente, de diſferentia regenera-
tionis juſtiſicationis renovationis, de converſione
hominis coram Deo, de fide juſtiſicante, de certitu-
dine ſalutis, de Sigillo conteſſionis, de die pantocri-
tico, num provocatio hoſtis al Judicem ſummum
Jeſum Chriſtum ſeu in vallem Joſaphat ſit conces-
ſa, de eccleſiæ latinæ orientalis diſſenſione in
dogmate de purgatorio, de cultus ſanctorum origi-
ne ac progreſtu in Eccleſiis Chriſtianorum, de invo-
catione ſanctorum contra Bellarminum, de oratio-
ne pro defundtis, de Miniſtri Eccleſiæ conjugio cœ-
libatu lapſorum poœna, de prudentia, de affecti-
bus, davon einige zuſammen gedruckt worden. Er
ſtarb 1688 den 22 May. Pi.

du QUENTAL (Bartholom.) ein Portugieſe, geboh
ren 1626 den 22 Auguſt auf der Jnſel St. Michael,
einer der azoriſchen Jnſeln, ward 1643 nach Portu—
gall auf die Academie zu Evora geſchickt, ward daſelbſt
1647 Magiſter, und gieng ſodann nach Coinbbra, all
wo er zum Diacono ordiniret ward. Darauf begab
er ſich nach Liſſabon, ward koniglicher Hofprediger,
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1831 QuUENTIN QuERCETANus
ſtifftete die portugieſiſche Congregationem Oratorii,
und ſtarb 1698 den 20 Dec. Man hat von ihm Pre
digten und Betrachtungen uber die Geheimniſſe inportugieſiſcher Sprache. Nic.

QUEN TIN (Joh.) ein Doctor Theologta zu Paris,
hat de la maniere de bien vivre geſchritben. Cr.

QUERCETANOs, ſiehe Chesne.
QUERCETANUs, oder du Cheſne, oder Quer-
neæus, (Andreas), ein gelehrter Frantzoſe, gebohren

1584 im Many zu Jsle Bouchart in Touraine,
ſtudirte zu Loudun und Paris, war in der Hi—
ſtorie der mittlern Zeit unvergleichlich erfahren,
und erhielt die Stelle eines koniglichen Geographi
und Hiſtoriographt. Er gab heraus: Bibliothegue
des Auteurs, qui ont ecrit l' hiſtoire la topogruphie
de France, die ſein Sohn lateiniſch fortgeſetzt; les
Antiquites Recherches des Villes des Chateaux
de France; Mart. Marrieri bibliothecam cluniacen-
ſem, cum ſuis notis; Hiiſtoire genealogique de lu mui-
ſon de Dreux, de Barleduc, de Luæxembouig, de
Limbourg. du Pleſſis, de Richelieu, de Broges, de
Chaſteauvillaiu; Iliſtoire genealogique de Guines, d Ar-
dres, de Gand de Coucy, Egregiorum ſ. electarum

lectionum antiquitatum lib um; Januarias calen-
das; les figures myſtiques du riche precieux cabinet
cdes Dames; Satires de Juvenal, traduites en fran-
gois; les Antiquites recherehes de lu grandeur
niajeſte des Rois de Prance in 3 Buchern; les contro-

derſes recherches niugiques de Martin Delrio tra-
Auites du latin; Hiſtoire generale d' Angleterre, d' E-

ceſſe A Irlande; biſtoire des Papes juſqu'ù Puul V,
biſtoire de la maiſon de Luxembourg de Niclas Vi-

tnier miſe eu lumiere; les Oeuvres de M. Alain Char-
tier avec des annotations, Deſſein de la deſfeription du
Rayuume de france: biſtoire des ſiois, Ducs Comi-
tes de hourgogne; les lettres d' Etienne Paſquier bi-

ſſoire genealugique de la maiſon de Chatillon ſur Mar-
ne; Genealogie des Seigneurs de Rais de Breil biſtoire
genealogique de la maiſon de Montmorency:; hiſtoire
genealogique de la maiſfon des Chaſtegniers; hiſtoire ge-
nealogique de la maiſon de Bethune; Genealogie de la
maiſon de Rochefoucuult; hiſtoire des Cardinaux fran-
Sois; hiſtoire des Chauceliers Gardes des Sceaux de
Frunce; edirte auch ſcriptores rer. normannicarum
antiquos ab anno g38 ad annum 1220; it. 4 Tomos
ſcriptorum rerum francicarum, wozu ſein Sohn den
5ten Band gefuget; Abælardi Heloiſſe opera; Flac-
ci Albini ſ. Alcumi opera, Paulini contra Felicem
UÜbros 3, und hatte vor, noch 20 Tomos zu ediren,
wie aus ſeiner Lerie autorum omnium de Franco-
rum hiſtoria, ſo von Fabricio in der Iſagoge in hi—
ſtoriam ſeriptorum hiſt. gallicæ wieder heraus gege
ben worden, zu erſehen, ſtarb aber 1640 den 20 May,

nachdem er einen unglucklichen Fall aus dem Wagen
gethan, und ſich an ſeinem eigenen Stock geſpieſt
hatte. Br. le Long biblioth hiſtoriq.

QUERCETANUS, oder da Cheſne, Eranc.), ein
Sohn des vorigen Andrea, war ein Advocat am ko—

QuERCETANUS QuEBCuLus i832
niglichen frantzoſiſchen Hofe, und gab den zten To
mum der Hiſtoriæ Franciæ, ſeines Vaters, nebſt eini
gen andern von deſſen Schrifften, als: bibliothegut
des Auteurs; hiſtoire des Papes, ſeriem autorum &c.
hiſt. des Cardinaux frangois, und hiſt. des Chanceliers

Guardes des Sceaux &c. heraus. HL.
QUuERCETANUs, oder du Chesne, (Joſeph), ein

frantzoſiſcher Medicus und Chymicus, von Armagnac
in Gaſcogne burtig, florirte zu Ausgange des 16 und
Anfange des folgenden Seculi als koniglicher Rath
und Leib-Artzt zu Paris, ſuchte die chymiſchen Medi—
camente in Franckreich bekannt zu machen, muſte aber
deswegen von den damahligen Medieis vieles leiden,
und ſonderlich mit Joh. Riolano und Jac. Auberto
unterſchiedene Streitſchrifften wechſeln; fuhrte mit
den auswartigen Gelehrten und vornehmlich mit den
deutſchen Chymicis ſtarcke Correſpondentz, gab aber
bey ſeiner chymiſchen Wiſſenſchafft auch einen ziem—
lichen Prahler ab, wolte mit der Wunſchel-Ruthe
auch geſtohlne Sachen entdecken, und ſtarb 1609,
nachdem er de curandis vulneribus ſelopetorum;
de luis peſtiferæ fuga; Tetradem graviſſimorum to-
tius capitis affeftuum; Pharmacopœiam Dogmatico-
rum reſtitutam; Diæteticon polyhiſtoricon; de or-
tu cauſis metallorum; de præparatione medica-
mentorum mineralium; Conſeils de Medecine: de
veritate medicinæ hermeticæ; Dioſcoridem de pri-
ſcorum medicorum miteria medica; Morocosmie, ou
Poeme de la Folie, Vanite Inconſtauce du monde &rc.
geſchrieben, von denen einige 1600 und 1614 zu Lion
zuſammen gedruckt worden ic. Unter den von ihm
erfundenen Artzney-Mitteln verdienet ſein pulvis ca-
checticus, noch mehr aber ſein Theriaca coœleſtis ge
ruhmt zu werden. Cr. Ke. B.
S. QUERCU (Eranciſeus), ſiehe Holyoak.
QUERCU (Laurentius), von Gent, wurde blind ge
bohren, und brachte ſich dennoch durch ſein herrlich
Jngenium eine ſolche Gelehrſamkeit zuwege, daß er

verſchiedene Orationes und Carmina hinterlaſſen. K.
QuUERCbU (Leodegarius), ein frantzoſiſcher Medi
cus und Poete, lebte im 16 Seculo zu Paris, und
ſchrieb epitomen in Ruellium de ſtirpibus latino-. gal-
licam; flores epigrammatum ex optimiĩs quibusque
auctoribus excerptos; farraginem poematum ex opti-
mis auctoribus ſelectam; notas in Ciceronis Brutum;
librum prælettionum poematum &c.
QuERCVU (Fhil.) ein Notarius von Luttich, lebte
im 16 Seculo, ſchrieb Epigrammata und andere Ge

dichte. A.
QUERCU Gimon), ſonſt van der Eycken, ein Mu
ſicus aus Brabant, lebte 1518, und ſchrieb ein mu
ſicaliſch Werck unter dem Titel: de Gregoriana fi-
gurativa contra puncto ſimplici cum exemplis.
A. Sw.

QUERCULVUs (Ludov.). ein Parlaments-Advocat,
von Tours, war Rector des Gymuaſii in ſeiner Va
ter-Stadt, nachgehends Profeſſor hebraa Lingva in

Vienne,
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183; QuUERCuLuUS QuERENGHUI
Vienne, lebte im 16 Seculo, und ſchrieb epiſtolas &c.

Co.
QUERCULUs, oder Cheſneau, (Nicolaus), ein De

chant der Kirche St. Symphoriani zu Reims, von
Turteron, lebte 1580, und uberſetzte des Flodoardi
Kirchen-Hiſtorie von Reims, nebſt andern Buchern,
aus dem Frautzoſiſchen ins Latein. Cr. Ve.

QuERCULUs, oder Cheſneau, (Nicol.), ein Buch
handler zu Paris von Angers, ließ ſeine Gelehrſam
keit in verſchiedenen Vorreden und Epiſteln ſehen, und

ſtarb 1584. Cr. Ve.
QUERCULous, ober Cheſneau, (Renatus), ein fran

zoſiſcher Jeſuite von Orleans, ſchrieb im Frantzoſi—
ſchen: hiſtoriam translationis ſancti corporis Hen-
rici Martyris Roma Montes Hannoniæ advecti, uber
ſetzte auch Jo. Crombecii 2 Bucher de ſtudio perfe-
ctionis; Rob. Bellarmini de aſcenſu mentis in Deum,
und Jac. Alv. de Pas tr. de mortiſicatione externa
aus dem Lateiniſchen ins Frantzoſiſche, und ſtarb zu
Mons 1617, über 5o Jahr alt. Al.

QUEREDoO Villegas (Frane.), ſiche de Quevedo.
QUERENGHi (Anton.), ein pabſtlicher geheimer

Cammerer uud Referendarius, war zu Padua 1546
gebohren, brachte es in der Poeſie, Theologie, darinne
er auch Doctor worden, und dem Jure ſehr weit, er
hielt ein Canonicat in ſeiner Vater-Stadt, wie auch
eine Stelle in der Academie der Ricovrati daſelbſt,
und ſtarb zu Rom den 1 Sept. 1633. Er hinterließ
verſchiedene in lateiniſcher und italianiſcher Sprache
geſchriebene Bucher, als libb. 6 hexametri carminis;
rhapſodiæ varior. carminum; de præſtantium lingua-
rum cognitione lib. 3; Pendaſus ſ. de animæ im-
mortalitate lib. 23 de triplici rhetorica imitatio-
ne veteris eloquentiæ; de ideis Hermogenis; epi-
tome tertii tumultus belgici; de Platonis, Ariſtote-
lis Polybii in politicis rebus diſſenſione; de uni-
ca totius politicæ diſciplinæ methodo; de naturali
verborum ſignificatione; de analyticæ methodi in
utraque philoſophia indifferenti uſu; de kiſtoria
pragmaticæ polybianæ triplici ſine; de judicio Dio-
nyſ. Longini in comparatione Demoſthenis Cice-
ronis. Ghil. Tom. Pap.

Qu ERENGHI, oder Querrengus, (Elavius), ein Phi
loſophus von Bergamo, war ein Nepot des vorher
gehenden Antonii, und wurde von demſelben, nach
dem er in ſeiner Vaterſtadt einen guten Grund der
Wiſſenſchafften geleget, nach Rom beruffen, woſelbſt
er nebſt der Theologie und Philoſophie vornehmlich
die Rechte ſtudirte, die er hernach zu Perugia weiter
fortſetzte, auch allda die hochſte Wurde darinnen erhiel
te; hierauf ward er nach einigem Anfenthalt zu Rom,
Canonicus zu Padua; Gregorius XV aber berief
ihn nach Rom, und machte ihn zu ſeinem Cammerling.
Nach deſſen Tode ſolte er Biſchoff zu Veglia werden,
nahm aber davor 1624 die Profeßion der Sittenlehre
zu Padua an, ſchritb de genere dicendi philoſopho-
rum de conſiliariis Prineipum; de honore lib. 5;

QUERINUS QuESADA 1834
iſagogen in philoſophiam Ar-ſtotelis; epitomen in-
ſtitutionum moralium; de affectionibus animi,
unter dem Titel chryſopœia oder alchymia; tr. de
poeſi, und ſtarb um 1648. Tom Ghil. Pap.

QUERINuS (Ietmann), ein pommeriſcher Doctor
Juris von Stettin, war anfangs zu Wolgaſt Advo—
catus, darnach der Stände in Vor-Pomniern Syndi—
cus, zuletzt aber zum Profeſſore zu Grypswalde deſi
gniret. Er ſchrieb ein Collegium inſtitutionum ju-
ris; Tractat. de veris falſis miniſtris, unter dem
Titel: JCtus Doctor Advocatus; VII Diſpp. in
Auream Bullam; de transactionibus; de Litis con-
teſtatione; Leichen-Reden ec. und ſtarb den 17 Febr.
1643, im 33 Jahr. W, d.

QUuERXAÆus, ſiehe Quercetanus.
QUERNO (Camillus), ein Poete von Monopoli, im

Konigreich Neapoli geburtig, florirte zu Aufange des
16 Seculi, kam 1514 nach Rom mit einem Gedicht
von mehr als 2o0ooo Verſen, Alexias genannt; erlang—
te daſelbſt groſſe Reputation, wurde von der daſigen
Academie, weil er gerne tranck, mit einem ſonderli—
chen Krantze von Vzein-Kohl- und Lorbeer-Blattern
zum Poeten gekront, und deshalben Archißoeta ge—
nennt. Pabſt Leo R hielt viel von ihm, und ließ ihn
an ſeiner Tafel mit ſpeiſen. Er muſte von allen vor—
gegebenen Materien ein Diſtichon extemporaneum
machen, ungeachtet er damahls vom Podagra geplagt

„wurde. Einſtens machte er dieſen Vers:
Archipoeta facit verſus pro mille poetis.

Als ihm nun der andere nicht ſo gleich flieſſen wolte,
ſetzte der Pabſt hinzu:

Et pro mille aliis archipoeta bibit.
Dieſen Fehler zu verbeſſern, ſagte Qverno alſofort:

Porrige, quod faciat mihi carmina docta, Palernum.
Hierauf verſetzte der Pabſt aus dem Viragilio:

Hoc vinum enervat debilitatque pedes.
In folgenden Zeiten muſte er viel Ungemach ausſte—
hen, und ſtarb endlich zu Neapoli im Hoſpital, allwo
ee ſich theils aus Verdruß uber ſeinen damahligen
ſchlechten Zuſtand, theils aber wegen hefftiger Leibes—
Schmertzen den Bauch mit einer Scheere ſoll aufge—
ſchnitten haben. Er pflegte nach Pabſts Leonis X
Tode zu ſagen, daß er 1000 Wolffe angetroffen, nach
dem er einen einzigen Lowen (Leonem X) verlohren

hätte. Jov. To.
QUERNTEN (Joachim), ein deutſcher Medicus,

war zu Rorbach 1536 gebohren, promovirte zu Tubin
gen in Doctorem, wurde hernach Prof. Medic. und
Stadt-Phyſicus zu Erffurt, ſchrieb Tabulas conti-
nentes ea, quæ in curatione morborum methodica
conſiderantur, geriethmit Joh. Gramanno in heff
tigen Streit, und ſtarb 16G0oo. Mot.

de QUERO (Andreas Recluſius), ſiehe Recluſius.
de QUESADA (Anton), tin ſpaniſcher JCtus, lebte

zu Kayſers Caroli V Zeiten, und lehrte eine Zeitlang
die Rechte zu Salamanca, ſchrieb auch diverſarum
quæſtionum juris librum ſingaularem. Ant.
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is3; QuESaAaDaAa QuesveEt
de QUESADA (Gabrieh, ſiehe de Pareja.
de QUESAI A (VPetr.), ein Carmelite aus den cana

riſchen Jnſeln, war S. Theologia Maglſter, ſchrieb
VNoticia de S. Roman Martyr; Informucion ſumaria de
la Antiguedad, regla y funtos de la orden de nueſtra
Sennora del Carmen erc. und ſtarb zu Sevilien 1661.
Ant.

de QUESADA Ilolina (Rodericus), ein Doctor
Juris aus Spanien, florirte 1621 zu Rom, und ſchrieb
Regulas Cancellariæ apoſtolicæ Gregorii XV cum
notis ſeu indicibus brevibus. Ant.

du QUESNE (Ileinrich), ein reformirter frantzoſi
ſcher Marquis, gebohren 1652, ein Sohn Abraham
du GQvesne, Generals der frautzoſiſchen See-Armade,
wurde ein Soldat, und that ſich ſchon in der Jugend
als das Haupt einer Eſcadre in unterſchiedenen See—
Schlachten, ſonderlich bey den ſicilianiſchen Händeln
fur, richtete auch unterſchiedene Commißions in der
Levante zum Vergnugen des Hofes aus, ließ ſich dar
auf zu Genf nieder, und halff vieles zu Aufrichtung
einer Cammer der Neubekechrten, zu Genf beytragen,
da denjenigen fortgeholffen wird, die ſich aufrichtig
rur reformirten Religion wenden. Jn den Grund—
Sprachen war er ſchr erfahren, hatte an der neuen
frautzoſiſchen Ueberſetzung des neuen Teſtaments,
welche die Paſtores und Profeſſores zu Genf mit ein
ander gemacht, einiger maſſen Theil, ſchrieb Reflexions
aniennes nouvellis ſur l Euchariſiie, welche 17181
zu Genev gedruckt worden, und ſtarb 1722 den 12

Nov. Jour.
QUESEL Goſeph), bes beruhmten altern Jac.

Aug. Thuani Bibliothecarius, hat deſſen Bibliothec
mit einer feinen Vorrede ediret.

QUESNEL aſchaſius), ein frantzoſiſcher Theologus,
gebohren 1634 den 14Jul. zu Paris, trat 1657 in
die Congregationem Oratorii, verfertigte Reſlexions
morales ſur le nouveau teſtament, gab des Pabſts
Leonis Wercke heraus, und verließ Franckreich 1685,
als man in der Congregatione Oratoruiverordnete,
daß alle und iede die Formulam doctrinæ unterſchrei
ben ſolten, welche 1678 war aufgeſetzt worden. Denn
weil er dieſes Gewiſſens halber nicht thun konte, ſo
begab er ſich zu dem Herrn Arnauld nach Bruſſel,
und blieb bis an den Tod bey demſelben. Allhier
wurde er i70o3 auf Auſtifften der Jeſuiten von dem
Ertz-Biſchoſſ zu Mecheln in Verhafft genommen, und
harte gehalten; entkam aber nach einigen Monaten,
und gieng nach Amſterdam. Daſelbſt gab er motif
de aroit heraus, worinne er ſich gegen die Vorwurfe,
ſo ihm das Tribnnal zu Mecheln gemacht, entſchul—
digte; ſich auch das Jahr darnach noch in 2 derglei—
chen Schrifften, nemlich in den avis finteres dux Ca-
tholiques d' Hollande, und in der Cauſa que nelliana,
beyde ohne Nahmen verantwortete. Darauf ſchrieb
er: abus uullites du decret donne le 4 Octobr. i707
contre Mr.  Archeveque de Lebaſte. Anno 1713 ver
dammte der Pabſt dieſes Paters reſlexions morales

QuUESTENBERG QuErTIF i836
in der Bulle Unigenitus, woruber in Franckreich un
gemeine Bewegungen entſfianden. Der Pater ſetzte
dieſer Bulle 1719 eine doppelte Appellation an ein
allgemeines Concilium entgegen, und ſtarb darauf
1719 den 2 Dec. nachdem er ſein Glaubens-Bekennt—
niß in Gegenwart zweyer Protonotariorum apoſtoli
corum abgelegt, und ſolches nitt eigeuer Hand un
terſchrieben. Nach ſeinem Tode kam 1720 ſeine ju-

ſtification du Droit de Chapitres de  Egliſe catholi-
que des Provinces unies daus le Gouvernement de cette
Eigliſe, avec une addition fur l Injuſtice de la Depaſi-
tion du feu Mr. l Acheveque de Sebaſte, heraus. Sonſt
hat er auch dem Auguſtmo le Blanc oder Serry bey
ſeiner hiſtoria congregationum de auxiliis divinæ
gratiæ guten Beytrag gethan, und noch verſchiedene
andere Schrifften, als: elevatious fur la paſſion de N.
S. Jeſus Chriſti Jeſus penitent &c. verfertiget. N7.
Unde QUES TENBERG (Jac. Aurelius) ein Antiqua-
rius und Erforſcher der alten Monumenten im 15
und 16 Scculo, war von Freyberg in Meiſſen, ſtu—
dirte zu Leipzig und Rom, brachte es in der lateini:
ſchen und griechiſchen Sprache ſehr weit, und wurde
hiernechſt in den wichtigſten Dingen vom Pabſte und
denen Cardinalen zu Rathe gezogen. Seine Geburts
Stadt hätte ihn gerne bey ſich gehabt, wie ſie ihn
denn zu einem Canonico bey dem daſelbſt befindlichen
Stiffte berieff; allein er konte von dem Pabſt ſeine
Dimißion nicht erlangen. Was er eigentlich vor ein
Amt bedienet, findet man nicht aufgezeichnet: aber in
einem Brief, an Reuchlinum, dem er in ſeiner Strei—
tigkeit mit Pfefferkorn zu Rom gute Dienſte geleiſtet,
geſchrieben, nennet er ſich Decretorum Doctorem
brevium apoſtolicorum Scribam. Er ſoll 1527 bey
Eroberung der Stadt Rom umgekommen ſeyn, und
ein Buch von der Stadt Rom hinterlaſſen haben.

J
Ju des Reuchlini Epiſteln ſtehen auch von ihm zwey.

QUESVELLUs Eetrus), ein engliſcher Theologus
und JCtus aus dem Franciſcaner-Orden, im 15 Se
cuto, hielt ſich in den Kloſter zu Norwich auf, und
ſchrieb de iis, quæ ad jus judicium ſpectant, ordi-
nate dirigendis; directorium juris in foro conſcien-
tiæ judiciali, ſo aus 4 Buchern beſtehet, und in gutem
Latein verfaſſet iſt; de ſumma Trinitate fide ca-
tliolica de 7 ſacramentis; de 7 ſacramentis miniĩ-
ſtrundis accipiendis; de criminibus, quæ a ſacra-
mentis impediunt de pœnis iisdem injungendis.
Pit. Fa.

QUETIFI (Jacobus), ein Dominicaner gebohren zu
Paris, woſelbſt ſein Vater ein Notarius geweſt, den
6 Aug. 1618, trat 1635 in den Orden; ſtudirte hier
auf die Philoſophie in eben dieſer Stadt, zu Bourdeaux
aber die Theologie, ward 1642 Prieſter, und brachte
darauf 10 Jahr auſſer ſeiner Geburtsſtadt in verſchie—
denen Kloſtern zu. Endlich kam er 1652 wieder nach
Paris, da er denn in dem Convent zu St. Honore
das Bibliothecariat ubernahm, ſonſt aber alle ande

re
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1833z23 QoETTA QurveDo
re Bedienungen und Ehren-Stellen ausſchlug, und
zuletzt den 2 Mertz 1698, im z0 Jahre ſeines Alters
ſtarb. Er hat Petri Morini opuſcula; ingleichen Hie-
ron. Savonarolæ vitam, welches J. F. Picus von Mi
randola verfaſſet, mit ſeinen Anmerckungen, wie auch
eiue lateiniſche Ueberſetzung von Savonarola Epi—
ſteln; vitam Barthol. de martyribus; vitam Joh. a S.
Thoma, welches letztere deſſen tr. de ſacramentis vor
geſetzt iſt, an das Licht geſtellet, auch des gemeldeten
Joh. a S. Thoma methodum confelſionis generalis
faciendæ aus dem Spaniſchen ius Lateiniſche uber
ſetzt. Sein wichtiges Werck aber ſind die ſeriptotes
ordinis Prædicatorum recenſiti, davon er die Nach—
richten mit auſſerordentlichem Fleiß geſammlet, und
auch gutentheils in Ordnung gebracht, wiewol er die
Ausgabe nicht erlebet, die erſt lange hernach von dem
P. Echard bewerckſtelliget worden. Eeh. Nic.

QUETTA AAntonius) ein JCtus, hat conlilia re-
ſponſa verfertiget, die 1601 zu Franckfurt, und 1609
zu Hamburg in folio heraus gekommen.

la. QUEU, ſiehe Hervæus de Cauda.
de QUEVEDOo und Hoyos (Anton.), ein Advocat

zu Madrit von Reinoſa in Alt-Caſtilien, lebte zu An—
fange des 17 Scculi, und ſchrieb. libro de indiciosy
tonmentos. Ant.

de QUEVEDO (ZBarthol.), ein Spanier in der an
dern Helffte des 16 Seculi, war Ceremonien-Meiſter
zu Toledo, und ſchrieb unter andern eiue Epiſtel an
Andr. Reſendium ſuper quibusdam Hiſpaniæ antiqui-
ratibus, welche nebſt deſſen Antwort in der Hiſpania
illuſtrata ſtehet. Ant.

de QUEVEDO (Vaſcus Mouſinho), ein portugieſi
ſcher Poete am Anfange des 17ten Seculi, ſchrieb el
triumfo de Felipe III en la iutrada de Lisboa en Octa-
vas. Ant.

de QUEVEDO Vinegas (Eranc.) tin ſpaniſcher Rit
ter von dem Orden St. Jacobi, aus Villa nova Jn
fantum in NeuCaſtilien geburtig, brachte es in der
Hiſtorie und Poeſie gar weit, muſte ſeiner freyen
Schreibart wegen etliche Jahr lang gefangen ſitzen
und exuliren, erhielt aber endlich ſeine Freyheit wie
der, ſchrieb politiea de dios, govieruo de Chriſto, ſacada
de la Jugrada eſeritura in 2 Theilen; la Caida para
levantarſe; epitome à lu hiſtoria de la vida y virtudes
de Tomas de Villanueva; la cunay la ſepultura, do-
ctrina para morir; afecto fervoroſò del alma aghni-
zante; memorial por el patronato de Sant Jago: carta
al Rey Luis XIII de Francia: introduceion à la vida de-
vota; vida de Marco Bruto; de los remedios de qual-
gitien Jortuna aus dem Seneca uberſetzt; virtud mi-
litante contra las quatro peſtes del mundo; el Romulo

del Marques Virgil. Malvezzi aus dem Jtalianiſchen
uberſetzt; los ſuennor; el ſuenno de las Caluveras; el
Alguacil Alguacilado; las Taburdus de Pluton:; il
mundo por de dentro; el entremetido, la Duenna y el
Soplon; viſitade los Chiſtes; welche Schrifften aue de
la Geneſte, unter dem Titel les viſions de D. Frnc.

QuEvrus QuUIEN 1838
de Quevedo Villegas ins Frantzofiſche uberſetzt, da—
bey noch befindlich von eben dieſem Gvevedo: Cartas
del Cuvallero de lu Tenaza; libro de todus lus coſasy
otras muchas mus; la culta latini-parla; cuento de
cuentos; caſu de los locos de amor; tira la piedray
eſconde la manos; prematica del tiempo: carta de las
culidades de un caſamiento; hiſtorin y vida del gran
Tacanno oder de/ Buſcon, die von einem; Ungenaun
ten auch ins Frantzoſiſche unter dem Titel  Aven-
turier Buſcon iſt uberſetzet worden; la fortung con

ſeſo yla bora de todos; Parnaſo Eſpannol, Epicteto
Eſpunnol; Phocylides aus dem Griechiſchen ins Spa
niſche uberſetzt, und ſtarb 1647 im hohen Alter. Sei—
ne Wercke ſind zu Bruſſel in drey Tomis in in ſpani
ſcher, 1645 aber zu Rouen in frantzoſiſcher Sprache
heraus gekommen. Ant.

QuUEVEVUs (ant.), ſieht Quieu.
le QUEUX (Renault), ein alter frantzoſiſcher Poete,

aus der Picardie, hat verſchiedene poetiſche Schrifften

verfertiget. Cr. Ve.
QUIATKOVSsKI, ſiehe Kwiatkovski.
QuICXK (Jeh.) ein engliſcher presbyterianiſcher Pre—

diger zu Brixton in Devoushire, wurde 1662 als ein
Non-Conformiſte von ſeinem Amte vertrieben, ja gar
excommunicirt, predigte aber dennoch offentlich noch
ein gantzes Jahr, weswegeun er 1663 rm Dec. von der
Cantzel geſtoſſen wurde, und im Gefangniß eine ge—
raume Zeit zubringen muſte. Nach dieſem ward er
zu Londen in einer Verſammlung Prediger, ſchrieb
ſynodicon in Gallia reformata in zwey Voll.; relation
of the payſoning a whole family in Plymouth; unter—
ſchiedliche ſermons; Beantwortung der Frage: ob es
erlaubet ſey, zwey Schweſtern nach einander zu hey
rathen? und ſtarb 1706. HL.

QUICKELBERG (amuel), ein Medicus von Aut—
werpen, lebte in der Mitte des 16 Seculi zu Jngol—
ſtadt, ſtand bey dem Hertzog in Bayern in groſſen Ge
naden, und ſchrieb Tabulas medicinæ; Apophtheg-
mata biblica; dialogos ad eos ſolos, qui ab
apophthegmatum natura non ſunt alieni; hatte auch
ein groſſes Werck unter der Feder, worinne er von der
Beſchaffenheit der gantzen Welt zu handeln, und dieſem
Wercke den Titel eines Theatri furzuſetzen Willens
war, gab auch allbereits einen Entwurff davon im

Druck heraus. Allein der Tod ubereilte ihn, bevor ei
es zu Stande bringen konte. A. Sw.

QUIDORT (Joh.) ſiehe Johannes Pariſienſis.
le QUIEN de la Neufville GJacob), ſiehe de la Neuf-

ville.
le QUIEN (NMichael). ein Dominicaner, gebohren zu

Bonlogne in der Picardie 1661 den 8 Oct. ſtudirte
von Jugend auf in dem Collegio du Pleßis zu Paris,
und nahm ſodann zu St. Germain in ſeinem 20 Jah
re den gedachten Orden au. Weil ihm aber die daſi
ge Lebensart nicht ſtrenge genug zu ſeyn ſchien, begab
er ſich mit Erlaubuiß ſeiner Obern in ein ander Klo—

ſter.
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1839 QUIER SFELD
ſter. Er legte ſich unter Anfuhrung des P. Maſſou
lie auf die hebraiſche Sprache, trieb zugleich das
Griechiſche, worinne er ſchon vorhero eine gute Wiſ—
ſenſchafft erlanget, machte ſich auch endlich das Ara
biſche bekannt, und ſtarb als Bibltothecarius des Pre
diger-Convents auf der Straſſt St. Honore den t2
Mertz 1733 zu Paris. Seine Schrifften ſind: defen-
ſe au teate hebreu contre le livie de Dom. Paul Perron
del' antiquitè des tems; remarques ſur un livre du
mièéme Pezuron intitulé. Eſſai de commentaire ſur les
prophetes, welche in den Memoires de Trevoux i7u
menſ. Matt. ohue des Verfaſſers Nahmen ſtehen;
Panoplia contra ſchiſma Græcotum, contra Nectari-
uni, Patriarcham hieroſolymitanum, unter dem Nah
men Steph. de Altimura; Joh. Damaſceni opera
omnia græc. latine, mit ſeinen Anmerckungen und
beygefügten Diſſertationen, wovon aber der 3 Tom.
worinne die unachten Wercke dieſes Kirchen-Lehrers
ſtehen ſolten, nie heraus gekommen; biſtoire abregee
des Comtes de Boulogne, und die in der Continuation
des memoires de literature d hiſtoire eingedruck
te Diſſertations vom heiligen Nicolao, von Portu Iccio
und von dem phoniciſchen Scribenten Sanchoniathon.

Von ſeinem weitlaufftigen Wercke: Oriens chriſtia-
nus, infuper Africa, deſſen Jnhalt er ſchon 1713
in einer beſondern Diſſlertat. unter eben dieſem Titel
bekannt gemacht, iſt der erſte Tom. annoch bey ſeinem
Lebzeiten ans Licht geſtellet, der andere aber, weil er
gantz fertig war, ſo gleich nach ſeinen Abſterben un
ter die Preſſe gegeben worden. Sonſt hat er auch
in ſeinen letzten Jahren mit dem P. Courayer wegen
der engellandiſchen Prieſter-Ordination eiuen heffti—
gen Streit gehabt, woruber zwiſchen ihnen beyden vie
le Schrifften gewechſelt worden. Ech. Jour. AE.

QUIERSEELD Goh.) ein evangeliſcher Prebiger,
gebohren zu Dreßden 1642 den 22 Jul. Sein Va
ter war 4x Jahr lang als ein Soldat inchur- ſachſi
ſchen Dienſten; der Sohn aber ſtudirte zu Witten—
berg, ward anfanglich Cantor und Collega III an der
Schule zu Pirna, erlaugte nach dieſem das Diaconat
daſelbſt durch Loos, und wurde endlich zum Archi—
Diacono erwehlet. Er ſchrieb chriſtliche Tugenod—
Schule; die himmliſche Garten-Geſellſchafft; die
Hochzeit des Lammes; das in Andacht flammende
Feſtzhertz; geiſtliche Waſſer-Qvelle; der geiſtlichen
Harffen Klang; des Frauenzimmers Seelen—
Schmuck; geiſtliche Feſt-Andachten; ein offenes
Bußund Beicht-chertz; den MyrrhenGarten; das

Quiru QuiLt 1840
ſtand derer, ſo im Waſſer ertrincken, in einer Pre—
digt über PC. LXIX, 1-4, und ſtarb 1686 den 18 Jun.
W. d. Wi.

le QUIEU (Ant.), lat. Queveus, oder Cuvreus ge—
nannt, ein Dominicaner von Paris, gebohren den 23
Febr. 16ot, teat 1622 in den Orden, war in dem—
ſelben Prior zu Paris, gab hernach in Provence ei
nen Prediger ab, und verrichtete alle Jahr einen Pre—
digt-Gang bis nach Geneve, ſtarb zu Cadenet den7
Oect. 1676, und ſchrieb la veritable vie pour arriver
bientöt à la plus haute perfection clretienne religieuſeè
pour les exercices des X jourt;, de la devotion à la vie
cachée de J.C l' amour de Jeſus envers l' ame: trans-
ports de l ame bienbeureuſe; la preparation du para-
dis, und vitæ ſuæ ac geſtorum Commentarios, von
welchen vier letztern aber noch nichts gedruckt iſt. Der
Pater Argante Gabriel del' Annunciation hat 1682
zu Avignon eine Lebens-Beſchreibung deſſelben her—
aus gegeben. Ech.

QUIGNON Miad) ſiehe de Quinnones,
QuIGNO Nober Quinnones, (Franciſce.) ein Spanier

war Didaci Fernandez, Grafen de Luna Sohn, ver
ließ ſeine anſehnliche Familie, und wurde ein Fran—
ciſcaner, unter dem Nahmen de Angelis, docirte die
Philoſophie und Theologie auf den ſpaniſchen Univer
ſitaten, ward 1522 General ſeines Ordens, auch bald
darauf Kayſer Caroli V Geheimder und Gewiſſens—
Rath, und ſohnte Pabſt Clementem VII wieder mit
ihm aus, daher er auch Cardinal und Protector des
Frauctſcauer. Ordens wurde. Er bekleidete nachge
hends die Stelle eines pabſtlichen Legaten im Neapo
litaniſchen, und ſuchte die von dem Kirchen-Staat
eutzogenen Stadte und Oerter wiedber herzuſtellen,
wurde deswegen auf ſeiner Reiſe nach Neapolis von
dem Abt Neapoleo Orſini angehalten, und aufs Ca
ſtell Braccianv geſchafft, vom Cardinals-Collegio aber
wieder losgemacht. Nach dieſem ſchickte ihn Paul
IIl nochmahlen als ſeinen Legaten an den Kayſer nach
Spanien, allwo er auch das Bißthum Cauria in
Eſtremadura erhielt. Er ſchrieb Compilationem pri-
vilegiorum minoribus conceſſorum; regulam ſan-
ctimonialium; breviarium precum, ſo aber, weil vie
le in andern Breviariis befindliche aber verdachtige
Hiſtorien daraus weggelaſſen ſind, uachgehends un—
terdruckt worden; officium de immaculata conceptio-
ne virgini«, und ſtarb zu Veruli 1540 den 27 Octobr.
Ant. Au. Ug. Wa. Ol.

hiſteriſche RoſenGebuſche; pirniſchen Sing  und QUIGNONOs (jJoh.) ſiehe de Quinnones.
Bet-Altun mit einer Vorrede von den Hinderniſſen de le QUILE, ſieche de Lequile.
eines glaubigen Gebets; Paßions-Schule oder be- QUILI (Mick. Mac.), ein irrlandiſcher Dominica
ſuchtes Golgatha, in 34 Paßions-Andachten abge—
theilet; der allerſuſſeſte Jeſus-Troſt; evangeliſchen
Hertzens Schatz, oder Auslegung der ſonn-und
feſttaglichen Evangelien; das voüſtandige Bet-Haus;,
das JeſusUhrlein; drey Jeſus-Geſprache von der
Peſt; geiſtliches Würtz-Gartlein; breyiarium mu-
ſicum, oder kurtzen Begriff der Singe-Kunſt; Zu

ner, gebohren zu Cultan in Ulſter um 1659, ſtudirte
zu Amiens und Paris, lehrte hernach die Philoſophie
und Theologte hin und wieder, wurde 1706 Prior
des irrlandiſchen Collegii zu Loben, profitirte von
1709 an die Theologte von neuem zu Paris, ſchrieb
diſſert. de contritione in ſacramento pœnitentiæ ne-
cellaria; ließ auch viele theologiſche Dinge im Manu

ſcript
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1841 QUILLET QuUILLOT
ſcript, die zu Loven befindlich, und ſtarb zu Paris den
1Sept. 1714. Ech.

QUILLET (Claudius), ein Abt, gebohren zu Chinon,
tn der Provintz Touraine, nennte ſich per Anagram—
ma Calvidium L.ætum, und machte ſich im 17 Seculo
durch ſeine lateiniſche Poeſie betannt. Er muſte ſich
wegen eines beſorglichen Unfalls, weil er den Betrug,
den man auf des Cardinals Richelien Veranlaſſung
mit den vorgegebenen Beſeſſenen zu Loudun geſptielet,
zu entdecken geſucht, in Jtalien retiriren, und ward
bey dieſer Gelegenheit bey dem Marſchall d' Etrees,
der ſich danials als frantzoſiſcher Geſandter zuRom
aufhielt, Geſandtſchaffts-Secretarius. An. 1655 gab
er ein ſchon Gedicht, unter dem Titel Callipædia
ſeu de pulchræ prolis habendæ ratione heraus, wor
inne er des Cardinals Mazarini nicht zum beſten ge—
dacht. Derſelbe ſetzte ihnzwar zur Rede, ließ ſich aber
durch ſeine Entſchuldigungen ſo wohl beſanfftigen, daß
er ihm eine Abtey verſchaffte. Nebſt dieſem Gedichte
verfertigte er Ienriciadem in 12 Buchern, wie auch
eine Ucberſetzung des Juvenalis, welche aber noch
nicht gedruckt worden. Er ſtarb 1661 zu Anfange des
Oet. im 54, oder wie andere wollen, im z9 Jahre ſeines

Alters. B. Nic.
QUILLOT (Claudius), ein romiſch-catholiſcher Prie

ſter, welchen einige zu Ende des 17 und Anfange des
18 Secult vor den Urheber einer gewiſſen Secte, die
ſie Quillotiſiaum nennen, angeſehen. Er war von
Arnayle-Duc geburtig, und legte zu Dijon den Grund
ſeiner Studien, allwo er auch die Kinder eines Par—
laments-Raths informirte. Nach dieſem begab er
ſich in den Carthauſer-Drden. Weil er aber deſſen
Strengigkeit in die Lange nicht ausſtehen konte, gieng
er wiederum daraus, und wurde, nachdem er die geiſt—
lichen Orden enpfangen, zum MeßPrieſter zu St. Pe
tri in Dijon beſtellet. Richt lange hernach trug ihm
der Biſchoff von Langres auf, daß er auch Beichte ho
ren ſolte. Dieſes aber geſchahe mit auſſerordentlichem
Beyfall, daher vielleicht ſeine Mißgunſtigen Gelegen
heit genonmen, ihn nicht nur gewiſſer Irrthumer
in der Lehre, ſondern auch verſchiedener ſchandbaren
Dinge und Uebelthaten zu beſchuldigen. Jnſonder
heit warf man ihm den Quietiſmum vor, den er ſo—
wohl, was die beſondere Meinungen deſſelben anbe
trifft, vertheidigen, als auch mitſſeinen Beichttochtern
in Ausubung bringen ſolte. Da es nun zur ordentli—
chen Klage kam, ward er 1700 von dem Official zu
Dijon unter andern Strafen, inſonderheit zu einem
dreyjahrigen Gefangniß verdammet. Er machte ſich
aber ſo lauge von Dijon hinweg, bis er vernahm,
daß das Parlament ſich dieſer Sache angenommen,
und der vor dem Official gefuhrte Proceß von neuen
unterſuchet werden ſolte; da er denn gutwillig ins Ge
fangniß gieng, und nicht lange darauf, ini Apr. 1701
durch einen neuen Rechtsſpruch des Officials abſolvi
ret wurde. Damit aber doch die Gegen-Partey eini—
ger maſſen ihren Haß wider ihn auslaſſen mochte, ſo

Gelehrt. Leunic. T. lli.

QuUINaAauULT QuINNoNEs 1842
gab Menelet, ein Abvocat zu Dijon, 1703 eine ſo be—
titelte hiſtoite du Quillotilme in einem Quart-Ban
de heraus, welche aber ſogleich auf Befehl der geiſt—
und weltlichen Cerichte durch den Hencker verbrannt
wurde, und dahero gar ſelten anzutreffen iſt. Me-
moires du tems. III,

QUINAULT (Philippus), ein frantzoſiſcher Poet,
gebohren zu Paris 1635, bezeugte von Jugend aufei—
ne ſtarcke Neigung zur Poeſte, und beſonders zu Co—
modien, worinne er von Triſtan l Hermite fleißiig
unterrichtet wurde; war auch nicht mehr als 18 Jahr
alt, da er ſein erſtes Stuck, les rivales genannt, ſpie
len ließ, und damit groſſen Beyfall erlangte. Gleich—
wohl war er nicht geſinnet, aus dergleichen Dingen
ſein Hauptwerck zu machen, und begab ſich dannen—

hero zu einem Advocaten bey dem koniglichen Conſeil,
damit er von demſelbigen die Praxin lernen mochte.
Da er nun um ſolche Zeit einem reichen Kaufmann,
deſſen Rechnungen nicht deutlich genug waren, aus
der Verwirrung geholffen, und derſelbe nicht lange
hernach mit Tode abgteng, heyrathete er deſſen junge
Wittwe, mit welcher er ein Vermogen von 1ooooo
Thalern bekam, und von dieſem Gelde ſich die Bedie-
nung eines Maitre des Comptes kauffte, welche
er bis an ſeinen Tod behielt. Ohngeachtet er ſeiner
Frau verſprechen muſſen, die Poeſite ins kunftige nicht
mehr zu treiben; ſo vermeintte er doch, daran nicht ge—
bunden zu ſeyn, wenn ſolches zum Vergnugen ſeinesKo—

nigs geſchehe, und verfertigte demnach die Opera
Cadmus und Hermione, womit der Konig dergeſtalt
zufrieden war, daß er ihm eine Penſion von 2000 Li—
vres verliche. Weil auch Lulli hiernachſt wahrge
nommen, daß ſeine Verſe ſich vor andern ſehr wohl
ſingen lieſſen, ſo gab er ihm vor ſeinen Theil vor iede
Opera 4000 Pfund, und bewog dadurch den Qui—
nault, daß er nicht eher aufhorte, Opern zuſchreiben,
bis er das ſchnelle und bedenckliche Ende des tietzter—
wehnten Lulli ſahe, und anbey ſelbſt von hanffigen
Ohnmachten angegriffen wurde. Er uberlebte
auch denſelben nicht lange, und ſtarb nach einer gu—
ten Vorbereitung den 26 Nov. 1688. Die Academte
francoiſe hatte ihn ſchon 1670, die Academie des Jn—
ſeriptions aber 1674 zu einem Mitgliede aufgenom
men. Boileau hat ihn in ſeinen Satyren zuweilen
angeſtochen. Wie aber Quinault niemahls auf
eine Rache bedacht geweſt, ſondern vielmehr des
Boileau Freundſchafft beſtandiggeſucht; hat ihm die—
ſer auch nachher in ſeinen Reſſexions ſut Longin Necht
wiederfahren laſſen. Seine Opern und Comodien
ſind unter andern 1715 zu Parts unter dem Titel:
le theatre de Mr. Quinault in fuünf Banden zuſummen
heraus gekommen, welchen ſeine Lebens-Beſchreibung
beygefügt iſt. Br. Pe. Hiſt. Nic.

de QUINNONIS, oder Quignonus, (Didacus).
ein ſpaniſcher Geiſtlichervom Orden B. Maria de Mer—
cede, und ſacra Theologia Praſentatus, lebte um
1630, und ſchrieb ein myſtiſch Buch unter dem Titel:
Aprecio de Chbriſto. Ant.

Aga aaa de QuIN-
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1843 QuUINNOoNES quINQuUARBOREUS
de QUINNONEs (Did. Millan), ſiehe Millan.
QUINNONEs (Efranc), ſiehe Quignonus.
de QUINNONEsS de Benavente (Joh.), ein ſpa

niſcher JCtus und Hiſtericus von Chiuchon, im bje
biete von Toledo, verwaltete anfaugs das Amt eines
Stadt-Richters, wurde hernach Scabinus zu Ma—
drit, ſchrieb tract. de los langoſtas; adiſeurſo de la cam-
pana de Vilillu; diſcurſo contra los Gitanos, tr. del
caibuuco: explicaciones de unas nionedas de oro de Em-
peradores Romanos, que ſe halluron en el Puerto de Gua-

darramu; fuceſſo de la batallu memorable de Pavin;
apologia contra los Indios; fulfeilades de Miguel de IVlo-
lina; del monte Ieſuvio; uiſputa politica o Jeis oracio-
nes, de como ſe a de hager la guerræ felismente aus
dem Nic. Vernulao uberſetzt; memoriul a la inquiſi-
cion ſobre un Indio, aue tenia menſtruo; corografia de
Lerida &c. hinterließ auch aiſcurſo ſobre la carta del
Rey D. Pelipe IV a las ciudades de fu roino a laentra-
da en el gobierno de ſus reinos, und ſtarb um 1649.

Ant.
QUINNUSs (Gualterus), hat 1678 coronam virtu-

tum Principe dignarum zu Braunſthweig heraus ge
hen laſſen.

QuINos (Gruno) ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren zu Quverfurt, ſtudirte zu Wurtenberg, wurde da
ſelbſt Magiſter, 1562 zu Roſenburg in der Grafſchafft
Barby Paſtor, hierauf eine Zeitlang Feld-Prediger,
ferner 1569zu Quedlinburg bey der Kirche St. Blaſii
Ober-Prediger, und endlich 1575 Mittags-Prediger
zu Zittau. Weil er ſich aber mit dem Primario M. An
dreas Sundern nicht wohl vertragen konte, zog er
uach Gabel in Bohmen. Allein da ſein Adveriſarius
in-folgendem Jahre ſeinen Stab gleichfalls weiter
ſetzte, ward er an ſeine vorige Stelle nach Zittau be
ruffen, iedoch wegen ſeines unruhigen Gemüths 1583
wircklich dimittiret, und ſoll auf der Reiſe nach Oe
ſterreich bey hartem Winter im Echnee umgekommen
ſeyn. Er ſchrieb ein Buch unter dem Titel: Diſce
mori, oder Sterbe-Kunſt. Leb.

QuINQuARBOREVUS (Ant. Joh. Aſtor.), J. U.
Ooctor, von Dertoſa aus Catalonien, florirte 1603,
ward Profeſſor Juris canon. zu Hueſca, uund nachge—
hends Vicarius des Biſchoffs von Tarragona. Er
ſchrieb tractatum de ſynodo diceceſana per epiſcopum
indicenda, deque illius ſtatutis condendis ſine con-
ſenſu capituli &c. Ant.

QUINQUARSOREUS, frautzoſiſch Cinquarbres,
GMohannes), ein Philologus, war von Aurillac in
Auvergne geburtig, wurde 1554 koniglicher Profeſſor
der hebraiſchen Sprache zu Paris, und 1575 Deca
nus der koniglichen Profeſſoren, und verwaltete ſol
che Stelle bis 1587, in welchem Jahre er geſtorben.
Man hat von ihm opus de re grammatica Lhræo-
rum, oder inſtitutiones linguæ ebraicæ, wie es in der
andern Auflage heiſt; epitomen grammaticæ ebrææ;
tabulas Nicolai Clenardi in grammaticam hebræam
annorationibus illuſtratas; ingleichen viel lateiniſche

QuINTANA QUINTERO 1844
Ueberſetzungen, woruuter ſonderlich zu mercken das
Targum Jonathanis uber den Hoſeam, Joel und Amos;
wie auch das Targum von einem unbekannten Chal—

daer uber das Buch Rurh und uber die Klaglieder
Jeremiæ; ferner Avicennæ lib. 3 hen prima, de ægri-
tudinibus capitis; und ejus libri Fen 2, de ægritu-
din. nervorum &c. Er hat auch eine Vorrede zu dem
Evangelio ſecundum Matthæum in lingua hebraica
cum verſione notis Sebaſtiani Miinſteri geſchrieben.
Co. Cr. Nic.

de QUINTANA (EFranc.), ein Philoſophus und
Theologus von Madrit, florirte 1630, und ſchrieb un
ter dem Nahmen Franciſci de las Cuebas, Experien-
cias de Amory ſortuna, und unter ſeinem rechten
Nahmen la biſtoria de Hipolitoy Amiutu &c. Ant.

de QUIN TANA (Hieron.) ein Rector des Hoſpi
tals de la Latina zu Madrit, lebte 1634, und ſchrieb
Hiſtoria de la antiguedad, noblega y grandeszas de la
muy antiqua noble y corounda villu de Madrid, hiſto-
ria del origeny antignuedud de la venerable y milugro-

ſu imugen de nueſtra Seunora de Atocha; convento eſpi-
ritual &c. Ant.

de QUINTANADULENMASs (Anton) ein ſpa-
21niſcher Jeſuite, gebohren zu Alcantara 1599, ſtarb zu

Sevilien 1651. Man hat von ihm: Singularia theo-
logiæ mor.; vitas ſanetorum eccleſiæ hiſpalenſis.

de QUINTANADUENNMNAsSs (Anton) ein vor-
nehmer ſpaniſcher JCtus von Burgos, lehrte die
geiſtliche Rechte zu Onnate, wurde hernach von Phi—
lippo III zum Conſultore der Vice-Re von Sicilien,
und zum Protector des koniglichen Patrimonit ge—
macht, endlich aber in den Rath von Jtalien aufge
nommen. Er ſchrieb Eccleſiaſticorum libb. IV; de
jurisdictione imperio libb. 2 &c. und ſtarb als
Marcheſe von Floreſta ums Jahr 1628 plotzlich. Ant.

W, d.
QuUINTANADUENNAs (Ignat) ein Jeſuite

22gebohren zu Bourgos in Spanien 1589, ſtarb zu Val
ladolid 1655 den 5Martii, und verließ ein Buch vom
gecreutzigten Jeſu in ſeiner Mutter-Sprache. Al.
Ant.

QUINTAVILLA Mendoza, (Petr) ein Spa-
nier, von Alcala des Henares, war anfanglich ein
Mitglied der Academie daſelbſt, trat hernach in den
FranciſcanerOrden, ward Notarius avoſtolicus und
Procurator generalis zu Beforderung der Canoniſa
tion des Cardinals Franc. Ximenes de Ciſneros, be
ſchrieb auch deſſen Leben, edirte etliche Orationes &c.
und florirte 1655. Ant.

QUIN TERO (Benedictus Carolus), ſiche Quintero
Hyacinth. (Carol.).

QUINTERO (Hyacinthus Carolus) ein Clericus
2regularis, Minoriter-Ordens von Salamanca, flo

rirte um 1639, lehrte zu Salamanca die Theologie,
wurde darauf Prapoſitus des Collegii zu Alcala des
Henares, ferner Vicez Provincial, und ſchrieb un

ter
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1845 QutNTIANus QuUINTILIANUS QuINTIN 1846
ter dem Nahmen Benedicti Caroli Grinteri: eltemn- QUIN TILIANUsS (Ariſt), ſiche Ariſtides.
plo de la cloquentia caſtelluna, diſcurſos evangelicos
de Quareſma; ſermours de Santus. Er fieng auch ei
nen Commentanrium uber den Propheten Jonam an;
weil er aber daruber ſtarb, ſo edirte ihn ſein Ordens
Bruder, Petr. Qviros ic. Ant.

QUINTIANUS, ein Biſchoff zu Aſcoli in der letzten
Helfte des 5 Sec. ſchrieb eine Epiſtel an den Biſchoff v.
Anttochien, Petrum Fullonem, und anathematiſmos
XII, welche Franco Ducaus den commentariis Zona-
ræ griechiſch und lateiniſch angehenckt, Harduin aber
ſeiner collectioni coneil. Tom. II einverleibet. Fa.

de QUINTIANO (Eaulus), ſiehe Paulus.
QuINTIANUS Stoa (Joh. Frane ein lateiniſcher

Poete, gebohren 1486 in einem Flecken, Quinzano
bey Brefcia, hieß ſonſten Contius, und hat den Nah
men Quintianus auſſer Zweifel von ſeinem ietzter—
wehnten Geburts-Orte, ob er gleich ſelbſt eine andere
Urſache angefuhret, welche eben ſo ſeltſam und un—
wahrſcheinlich klingt, als die andere, daß nemlich
ſeine Cameraden, als ſie ſeine unglaubliche Fertigkeit
in der Poeſie geſehen, vermoge deren er offt in einem
Tage goo Verſe gemacht, ausgerufſen, er ware Ma-
eũr cort, muſarum porticus, wovon ihm denn der an
dere Nahme Stoa geblieben. Nachdem er zu Breſcia
den Grund ſeiner Studien gelegt, begab er ſich nach
Paris, und horte daſelbſt noch eintge beruhmte Prof.
gab aber auch zugleich 1514 einige Proben ſeiner
Dichtkunſt in den Druck, welche ob ſie ſchon ſehr ſchlecht
gerathen, damahls doch den Leuten ſo beſonders wohl
gefielen, daß ihn Ludovicus XII mit dem poetiſchen
Lorbeer beehret. Ghilini behauptet auch, daß er hier—
nachſt Franciſci J Pruceptor, und der pariſiſchen Uni—
verſitat Rector worden, welches beydes aber ohne
Grund iſt. Er ward nach der Hand zu Pavia Pro
feſſor Humaniorum, und wurde zuletzt nach Padua
verlanget, welchen Antrag er aber wegen ſeines hohen
Alters nicht annehmen konnen. Er ſtarb zu Quvin—
zano den? Oct. 1557, im 72 Jahre ſeines Alters.
Seine Schrifften ſind: de epographia; de Martis
Veneris concubitu; triumphi ethnicorum mira-
cula; opus chriſtianum, ſo vier Gedichte ſind; di-
ſticha ad Ovidium Vaolerium Maximum; Comodiæ,
ſatyræ, epigrammata ænigmata; odæ de oſculis,
de roſa, de luctu; tractatus duo de arte metrica
monoſyllabis; annotationes in Tortellium grammati-
cum; diſſertationes de laudibus poetices de mu-
lierum dignitate; ſupplementum in lib os O Cur-
zii; Comment. in Solinum; triumphus Venetiurum;
vita Ludovici XII G llorum regis; Theandrogene-
ſis; Theandrothanatos; Theanaſtaſis; Theanabaſis;
Theocriſis &c. Seine Opera ſind 1514 bey Badio
in einem Folianten zuſammen herausgekonimen; ei
nige andere aber zu Paris in eben dieſem Jahre in 4
gedruckt worden. Ueber dieſes findet man unterſchie
dene von ihm verfertigte Gedichte, in den deliciis
poetarum Italorum und in andern Sammlungen.

Gad. Ghil. Nic.

QUINTILIANUS (M.ł bius) ein romiſcher Red—
ner, aus Spanten von Calahorra geburttg, ſtudirte zit
Rom unter Domitio Afro und Servilio Nonirno,
gieng darauf An. 61 mit dem nachmahligen Konſer
Galba nach Spanien, und lehrte allda, wie es ſchek—
net, die Rhetoric, kam mit ermeldetem Galba unms
Jahr 69y wieder nach Rom, lehrte 20 Jahr die Rede—
kunſt daſelbſt, und ſoll der erſte geweſt ſeyn, der fur
ſein Lehren eine offentliche Beſoldung bekommen, Un—
ter Domitiano unnerrichtete er deſſen Schweſter Soh—
ne, und genoß dafur die orn unenta conſularia, wel—
ches iedoch anderer Meinung nach erſt 118 unter
dem Kayſer Hadriano ſell geſchehen ſeyn, da er bereits
76 Jahr alt geweſen. Wie langte er nach dieſem noch
gelebet, iſt unbekanut. Er ſchrieb libros XII de in-
ſtitutione oratoria. Von dem dialogo de oratori-
bus, ſeu de cauſis corruptæ eloquentiæ, wie auch von
den Declamationen, welche man unter Gvintiliani
Nahmen findet, iſt noch zweiffelhafft, ob ſte von ihmi,
oder von temand onders verfertiget worden. Die
ſchonſten Auflagen ſeiner Wercke haben wir Peter Bur
mannen zu dancken, der ſolche zu Leiden 1720 heraus
gegeben. B. Fa. PB. Mor. Vo. Girard jugements des
Savans.

QuINTILIUS (Alexander), ein italianiſcher Chy
micus im Anfange des 17 Secculi, hatte eine Quint
Eſſentz, welche er als eine Univerſal-Artzney wider al—
lerley Kranckheiten in hohem Preis verkauffte. ſchrieb

einen Tractat davon in ſpaniſcher Sprache unter dem
Titel: de la quinta eſſentia del Oro, wurde aber von
Zacuto in hiſtor. medic. obſerv. 33 beſchuldiget, daſt
er nicht die rechte und wahre Qvint—-Eſſentz ha
be: vielleicht iſt erwehnter Tractat cinerley mit dem,
welcher unter dem Titel: memoriul de los efectos mara-
villuſos de los pulvos blancos zu Madrit 16r6 in aher
aus gekommen. Ant.

QuINTILIOS Varus (Publ.), ſiehe Varus.
QUIN TIN (Joh.), ein Doctor Juris zu Paris, mit

dem Zunahnen Hæduus, von Autun aus Burgun—
dien, lebte in der Mitte des 16 Seculi, fiel anfangs
den damals neuen Meinungen in der Religton bey, ver—

ließ aber dieſelben bald wieder, weil man ihn deswe
gen genothiget, aus Poitiers zu entweichen. Hier—
auf bekam er von den Maltheſer-Rittern ein Benefi
cium, und wurde nach ſeiner Zuruckkunfft 1536 Pro
feſſor Juris canonict zu Paris. Er ſchrieb HDeſcri-—
prtionem Melitæ inſulæ; ſcholia in Ieitullianum de
præſeriptione hæreticorum; Ariſtocratiam civitatis
clriſtianæ; Commentuites de la eligun &c. An. 1560
hielt er bey Verſammlung der Stande zu Orleans
eine Rede, in welcher er rieth, die Reformirten mit
Feuer und Schwerdt zu verfolgen, auch den Admi—
ral Chatillon ſo hefftig angriff, daß ſich derſelbe des—
wegen bey dem Konig und der Konigin beſchwerte. Weil
er nun hieruber viel Verdruß kriegte, trauckte er ſich

Aaa aaa 2 des

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


1347 Quinrivie Quivxrus Quinrus QuirRos tsas
deswegen ſo ſehr, daß er 1561,5 April daruber ſtarb. Er hat vermuthlich um das Ende des 4 Seculi, um die

B. Cr. Zeiten Nonni, Coluthi, Cryphiodori und Muſtii ge—de la QUINTINIE Goh.) ein Director aller konig- lebet. Joh. Corn. de Pauw hat 1734 eine neue Auf
lichen frantzoſiſchen GGarten, gebohren ohnweit Poi- lage von dem obgedachten Gedicht, prætermiſſa ab
tiers 16265 ſtudirte daſelbſt die Philoſophie und Jue Homeio zu Leiden ans Licht geſtellet, und demſelben

tisprudence, legte ſich aber zugleich auf die Haus- nicht allein Rhodomanni Verbeſfſerungen, ſondern
haltung und Gartner-Kunſt, ward ein Advocat zu  auch einen Theil von Claudii Dausqveji Anmerckun—
Paris, bekam nachgeheuds obgedachte Charge, ſchrieb gen beygefuget. B. Fa. Vo.
Inſtructiont pour les Jardins, Pruitiers& Potagersaver QUINTUsS Novius, ſithe Novius.

un traité des Oraugers, reſlexions fur l' Agriculture,ſ,o QU IN TUS Saturninus, ſirhe Saturninus.
1692 in 2 Tomis in 4 zu Amſterdam heraus gekom- QUINTUs Severas, ſiehe Severus.
men; Briefe den Garien-Bau betreffend, und ſtarb QuINTUsS Trabea, ſiehe Trabea.
gegen Ausgang des 17 Secult. Ve. Cr.

QUINTVUS (dLucius), ſiehe Septimius.de S. QUINTINO (Guerricus), ſiehe Guerricus.
QuINUs (Ant. Petr.), ſiehe Pietrequinus.

2 At nesrg nenn dar QUINZANOo, ſiehe Quintianus.
ales, in orationem dominicam, und in tria Cantica de QUIQUERAN (Petr.), ein Biſchoff von Senef
evangelii commentirt; auch ſpeculum eccleſie ge im 16 Seculo, Antonii von Qviqveran, Herrn von
ſchrieben, welche Wercke aber noch alle in der vaticaa- Beaujfjeu in der Provence Sohn, ſtudirte zu Paris die
niſchen Bibliothec im Mauuſcript liegen. Die Zeit, Rhetoric und Poeſie, legte ſich darauf in Jtalien auf
wenu er gelebt, iſt unbekannt. Fa. die Muſic, ubte ſich nach ſeiner Zuruckkunft in den ma

QUINTINOs Craſfus, ein Ciſtercienſer aus der Pi- thematiſchen Wiſſenſchafften, ſchrieb de laudibus Pro-
cardie, war Sub-Prior zu Charlieu, ſchrieb concio. vineise, welche Schrifft eben unter der Preſſe war als

elegias carmina, auch andere Werckgen mehr, er 1550, im 24 Jahre ſtarb. Sie kam aber im fol—
und ſtarb 1151. Vi. Fa. genden Jahre durch Vorſchub ſeiner Freunde heraus.

HL.QuINTINOs, ein Schottlander, war ein gute QUIRICIUS, ſiehe Cyricius.

krnrnheg.eeg ta bic QurkterVs ae autelte ſtehe a Autani.
erſchienen. Fa. QuIRINGUS (Anton.), ſiehe Herrico (Scipio).QUuINTIUS (auguſtin.), ein Dominicaner von Ra- QUIRINO (Alphonſus), ein ſpaniſcher Medicus zu
guſa, war 1604 Biſchoff von Corchra Melano, wur- Toledo, lebte in der erſten Helffte des 16 Seculi, und
de 1605 nach Maſſa Lubrenſe verſetzt, half das Sei- ſchrieb de la ſanidady medicina. Ant.

nige zu Verfertigung einer illyriſchen Grammatic QUIRINDUs (Antonius), rin JCtus, Patricius und
fleißig beytragen, und ſtarb 1611. Ug. Ech. Rathsherr zu Venedig, lebte 16o6 und ſchrieb: rela-
QUIN TIVOS (Titus) ſiche Atta. tionem rationum reipublicæ venetæ, difficultatibus
QUINTUs, ein Medicus von Pergamo burtig, floo Pauli V Papæ oppoſitarum, welche in Melch. Goldaſti

rirte zu Ausgange des 1 Seculi, und gab zu Rom ei? monarchia 8. R. imperii T. III ſtehet.
nen Practicum ab, unterwies auch andere in der Me- QUIRINUs (Eerdinand), ſiche Salazar.
dicin. Galenus, der ihn unter die beruhmteſten Aertzz QUIRINUs (Hieron.), ein venetianiſcher Patricius,
te und erfahrenſten Anatomicos zehlet, erofnet trat in dem Kloſter St. Dominici allda in den Do
zugleich, wie er durch die Verleumdung ſeiner Fein- minicaner-Orden, und that ſich dermaſſen hervor, daß
de aus Rom gejaget worden, weil man ihm Schuld ihn Clemens VII 1524 zum Patriarchen von Vene
gegeben, daß er ſeine Patienten ums Leben brachte. dig ernennte. Er ſtarb den 13 Dec. 1554, und ließ
Er hat nach dem Exempel des Socrates und anderer Comment. in Pſalmos, Matthæum, Lucam, epiſtolas
groſſen Manuer nichts ſchreiben wollen, ob er glecih ad Rom. Corinthios, nebſt andern Werckgen, wel
genugſame Fahigkeit hierzu beſeſſen. Ke. che ſamtlich in der Bibliothec obgedachten Kloſters im

QUINTVUs Criton, ſiehe Criton. Mannſcript liegen ſollen. Ech.
QUINTUs, oder Cointus Calaber, wird auch Coin- QUIRINUS (Eetrus), hat eine Reiſe-Beſchreibung

tus Smyrnæus genennet, weil Smihrna entweder ſein ninterlaſſen, welche man italianiſch in Joh. Bapt.
Vaterland geweſt, oder er daſelbſt gelebet, war eingu7  Ramuſu Sammlung  der Schiffahrten undReiſen T. l
ter Poet, und ſchrieb ein griechiſch Gedichte in 14Bu findet.
chern unter dem Titel paralipomena Homeri ſeu de- de QUIOSs (CA d) ſ ſſch J

L

L

n. ernar ein pani er eſutte,ſcriptio belli iliaci ab Hectoris interitu uſque adre- gebohren 1612, ſtarb zu Valladolid, als Rector des
ditum ſive naufragium Græcorum, in heroiſchen dafſigen Collegii 1668, und verließ Comment. uber den
Verſen, welches von dem Card. Beſſarion in demal  Tbon m de Deo ſ u

J 1u »cur um p tio op ic. integrum;ten Kloſter St. Ricolai in Calabrien gefunden worden. diſputationes ſelectas in primam ſecundæ D. Tbomæ:,

de
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1840 QuiIRos Quis7TELLIus
de incarnatione in tertiam partem, wie auch einen
Comm. de prædeſtinatione. Ant. Al.

de QUIRos (Auguſtin.) ein ſpaniſcher Jeſuite von
Andujar, lehrte lange Zeit die Grammatic und die hei—
lige Schrifft, ſtarb endlich zu Mexico 1622 im 56
Jahr, und hinterließ Commentarios in poflremum
Canticum Moyſis Eſaiæ caput XXXVIII, Cant.
Ezechiæ; in Prophetas Nahum Malachiam; in
epiſtolas Pauli ad Epheſios Coloſſenſſes; in epiſt.
Jacobi Judæ, welche zu Lion 1633 in einem Quvart—
Bande zuſammen gedruckt worden, ſchrieb auch in
ſeiner Mutterſprache unter Verſchweigung ſeines
Nahmens brevem diſcurſum contra affectatores an-
tiquarum obſoletarum vocum. Al. Ant.

de QuUIROsS Villada (Auguſtin. Bernh.)  ein ſpani
ſcher Doctor Theologiä von Sevilien, lebte in der er—
ſten Helffte des 17 Stculi, und ſchrieb manuale de los
fieles devotos de la ſugrada comunion, y apologia en
defenſa de la debida venerazion a eſte fantiſſimo mi-
ſterio. Ant.

de QuIRos (Joh.), ein ſpaniſcher Prieſter an der
Metropolitan-Kirche zu Sevilien, hat in der Mitte
des 16 Scculi gelebt, und in Verſen geſchrieben Chri-
ſtopatia o paſſion de Chriſto. Ant.

de QUIROs (Joh.), ein ſpaniſcher Minorit, war Le
ctor Theologia emeritus und Vice-General-Com—
miſſarius von JIndien, lebte in der Mitte des 17 Se
culi, und ſchrieb roſurio immaculado de la virgen ſan-
tiſima y miajores teſtigos de ſu origineas gracia, inglei—
chen marial o ſecundo tomo de los myfterios y glorias de

Maria. Ant.
de QUIROs (Ladov.), ein ſpaniſcher Franciſcaner

Monch am Anfange des 17 Seculi, war Provincial
von den canariſchen Jnſeln, und ſchrieb breve ſuma—-
rio de los milagros del funto crucifixo de S. Miguel de las
Vittorias de la ciudud de Ja Laguna el anno de ioio yde
los primeros Predicadores de la fte en las Islas de las Ca-

narias. Ant.
de QuUIROS (Laudov. Bernhard.), ein Ciſtereienſer

Monch, war Profeſſor zu Salamanca, ſchrieb Com-
mentarios uber die Regel des H. Benedicti, unter
dem Titel: reſpubl. monaſtica, ingleichen comment.
in prophetas min.; in epp. Pauli &c. und ſtarb 1629.

Vi. Ant.
QuIRos (TPetr.), ein Clericus, regularis von den

Minoriten, lebte im 16 Seculo, war Prapoſitus ſei
ner Ordens-Bruder im Collegio St. Caroli zu Sala
manca, und General-Viſitator in Spanien, ſchrieb
Lebens-Beſchreibungen c. und edirte Caroli Hyacin-
thi Quinteri Comment. in Jonam. Ant.

QuiRSFELD (Jo.), ſiche Quiersfeld.
QuIS TELLIUS (Ambroſ)), ein Auguſtiner-Monch,

von Padua, brachte es in der Theologie und Philoſo
phie ſehr weit, war 1539 Procurator ſeines Ordens
zu Rom, und in Abweſenheit des Ordens-Gene
rals GeneralVicarius von Jtalien, lehrte darauf zu

QUISTORP 1850
Padua mit ungemeinem Ruhm, wurde endlich Se—
cretarins bey dem Cardinal Nic. Rodolpho und zu—
gleich Magiſter Novitiorum, ſolte auch als pabſtli—
cher Legatus nach Deutſchland gehen, wurde aber
durch das Podagra davon abgehalten, und ſchrieb
opuſculum adverſus philoſ., qui aſſeruit, div. ſcri-
pturam nequaquam percipi poſſe, niſi ab his, qui
bonam vitæ partem in Ariſtotelis alior. philoſo-
phor. lectione contriverint; expoſ. ſuper IV ſenten-
tiar.; de modo prædicandi evang.; de veritate al-
chymisæ dec. ließ uber dieſes im Mannſcript opuſcu—
lum apologeticum ſ. contioverſiam inter doctores
de unica tribus Magdalenis; lectionts in omnes
Pauli epiſtolas; Comment. ſuper Ariſtotelem de ge-
neratione corruptione; Sermones varios, und
ſtarb zu Rom den 8 Jul. 1549. Gan.

QUISTORDP (Joh), ein evangeliſcher Theologus,
gebohren zu Roſtock den 18 Aug. 1584, ſtudirte da
ſelbſt und zu Franckfurt an der Oder, thalt darauf mit
einem jungen lubeckiſchen Patricio eine Reiſe durch
Holland, Brabant und Flandern, bekam nach ſeiner
Wiederkunfft 1615 eine theologiſche Profeßion in ſei
ner Vaterſtadt, ward, nachdem er hierauf noch an—
dere deutſche Academien beſehen, 1616 Theologia Do
ctor, 1645 aber Paſtor an der St. Jacobi-Kirche, und
Superintendent, ſtarb zu Dobran gar geſchwind 1648
den 2 May, und hinterließ Annotationes in libb. bibl.;
Comment. in omnes epp. Pauli; exercitatt. in For-
mul. Concord.; manuductionem ad ſtud. theol.; Pre
digten uber die Klag-Lieder Jeremiä; 30 Gewiſ—
ſens-Predigten; Kriegs-Predigten, oder Erklarung
des Propheten Nahum; 55 Predigten von den vier
letzten Dingen; Perpetuum mobile; Predigt beym
Einzuge der Hertzoge Adolph Friedrichs und Jo—
hann Albrẽſchts zu Roſtock; viele Diſput. &c. Sp.
Er. W, m.

QUISTORP (Joh.) ein Sohn des vorigen Johannis/
gebohren zu Roſtock 1624 den 5 Februar. ſtudirte zu
Greiffswalde, Konigsberg, Coppenhagen und Leiden,
wurde Doctor und Profeſſor Theologia, auch nachge—
hends Paſtor zu Roſtock, und ſtarb als Rector magni
ficus in der Chriſt-Nacht 1669. Seine Schrifften
ſind: Catecheſis antipapiſtica; repetitiones decalo-
gi antipapiſtici; Nebo, unde perluſtratur terra ſan-
cta; pia deſideria; Schatz im Acker; Perlen-vu
cker heiliger Schrifft allen Liebhabern zu kauffen
vorgeſtellet; quæſtio ſympoſiaca, utrum ſine læſio-
ne conſcientiæ pro ſalute, ſ. in ſanitatem, aliorum
bibere liceat? diſſ. de Chriſtianiſmo hodiernorum
Græcorum, contra L. Allatium; de libero religio-
nis exercitio per ultima ſecula; de ſyncretiſmo re-
gioſo; de peccato d&e. W, m. R. pr.

QUISTORD (Joh. Nicolaus), ein lutheriſcher Do
ctor Theologia, war des jungern Johannis Sohn,
gebohren zu Roſtock 1651 den 6 Jan. ſtudirte daſelbſt,
wie auch zu Konigsberg, that eine Reiſe durch Deutſch
land, Holland, Danemarck, wurde in ſeiner Vaterſtadt

Aaa aaaz 1676
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is51 QutxaDda Rabacu
1676 Diaconus zu St. Nicolai, nachgehends Paſtor,
Superintendens und Profeſſor Theologia; gab Dor-
ſehæi zitimata in epiſtolas Johannis I& II heraus,
ſchrieb Diſputationes de hymni piſſionalis: O Trau
rigkeit! o Hertzeleid! verbis Gott ſelbſt liegt todt;
de fide inkantum; de nova theol. cujusdam hypothe-
ſi de peccato in Spiritum Sanctum; de arcanis ſta-
tus in religione mahomedana; theſium pontificia-
rum per antitheſes orthodoxas rejectarum quaterna-
rium; de Bellarmini in eccleſiam notis non notis;
de principio theologiæ cognoſcendo unico; de pri-
vata confeſſione; de pœnitentia; de jubilæis; de
idea ſtudioſi theologiæ; de bonis operibus; de cer-
titudine ſalutis noſtræ; de cœnæ dominicæ eminen-
tia; de migratione clericorum; de ſororibus dilectis

ſubintroductis: de ſanctiſſima omni tempore ſuf-
ficientiſſima Chriſti ſatisfactione, ſo ſeine Jnaugu
ralDiſputation geweſen; de quæſtione, an peccatum
originis ſit mere privativum, an poſitivum ſimul;
aphoriſmi univerſam theologiam IV regulis eomple-
ctentes in 5 Diſputationen; theſes ſuper univer-
ſam theologiam in 39 Diſputationen; theſes ex
univerſa theologia ſelectæ; de Chriſto unica ſpe no-
ſtra; de propagatione fidei per ſerrum flammas;
de non ſperanda extra eccleſiam lutheranam ſalute;
theſes theologicæ 112; in 1 Joh. III,  contra er-
torem de abſoluta renatorum ærαααννν; de Lu-
theraniſmo deſenſo contra Sattelsdorfium; Papiſta
larvatus de vindicta vitanda ex Rom. XII, 19; an
abſotutio miniſtri eccleſiæ nuda tantum ſit declara-
tio, an vero actualis remiſſio peccatorum; de ſacer-
dotio fidelium N. T. ſpirituali, vulgo vom geiſtli
chen Prieſterthum; an arναοαα ſint veſtigia
gentiliſmi; de titulo Chriſti Col. J. 15; de conju-
gio Chriſti myſtico cum fidelibus; de ſeductoribus
ſub extrema ſeculi mundum ſeducentibus; program-
mata, und ſtarb 1715 den 9Aug. Pro.

QUIXADA (Joh. Venegas). ein ſpaniſcher Capitain
von der Jnfanterie, lebte am Aufange des 17 Secu
li, und uberſetzte Vegetii 4 Bucher de re militari in
ſeine Mutterſpracht, welches Werck aber noch im Ma
nuſeripte liegt. Ant.

R.

32LAABE, ſiehe Rabe.
de RAAD (Alhiardh, ein hollandiſcher Doctor Theolo

gia, in der letzten Helffte des 17 Seculi, gab einen
Commentarium de punctationis hebraicæ natura her-
aus, welchen er nach mathematiſcher Methode verfer
tiget; ingleichen apologiam veritatis contra Mare-
ſium.

RABACII (Stephan.), ein Reformator des Auauſti—
ner-Ordens in Frauckreich, und erſter Monch der
Congregation des Gvilielmi von Bourges, wie auch
Prior zu Orleaus, gebohren zu Vauves, in der Dio—
ces von Chartres, im Jul. t556, nahm zu Paris 1588
die Wurde eines Doctoris Theologia an. Man ruhmt

RABANUS RABE 1852
ihn wegen ſeiner Frommigkeit, Gelehrſamkeit und gu
ten Gabe zu predigen. Er ſtarb den 5 Sept. 1616,
im 6o Jahre ſeines Alters. HIL.

RAB ANUS Maurus (Magnentius), ſiehe Hra-
banus.

RABANUS Saavedra (Theophilus), ſiehe Adami
(Jo Sam. J.

RABARDEADU (Michael). ein Jeſuite, gebohren zu
Orleans 1572, ſtarb zu Paris 1649, uud hinterließ ein
Werckt unter dem Titel: Optatus Gallus de cavendo
ſchiſmate, levi manu ſectus, darinne aber unterſchie—
dene Grundſatze enthalten, die wegen ihrer allzugroſ—
ſen Freyheit viele Bewegung verurſachet haben. Al.

RABBA bar Nachmann, war in die 22 Jahr lang
Rector der Academie zu Sora, und ſtarb 322. Er
wird vor den Verfaſſer des Commentanii in Geneſin,
ſo den Titel hat aad wneds hat, gehalten, und ſoll
bey die 12000 Zuhorer gehabt haben. W.

RABBENU ben Eliæ, ein venetianiſcher Rabbine im
17 Seculo, gab daſelbſt nrbit doe pallium Eliæ
ex2 Reg II, 13, oder weitlauftige Predigten 1622
in4 heraus. W.

RABBIA (Raph.), ein Poete von Bologna, lebte 1610,
und ſchrieb Carmina &c. K.

RABRULaAds, ein Biſchoff zu Edeſſa in Meſopotamien,
lebte um 431, und drang auf dem Concilio zu Ephe
ſus auf die Abſetzung des Cyrilli und Memnonis ,ſtell
te auch zu Edeſſa einen Synodum an, und verrichtete

ſein Anit, ungeachtet er an beyden Augen blind war,
mit beſonderm Eifer. Man hat noch ein Stuck ſeiner
Briefe bey dem Lupo in epilt. epheſ. und in Labbei
conciliis. C.

RABE, ſiehe Corvus, Corvinus, Rabener, Rabius, Ra-
bus, Rhaue, Rave, Raue, Ravius.

RABE (Chriſtoph), ein Doctor Juris, gebohren zu
Nurnberg 1579 den 17 Martu,, ſtudirte zu Jena, Tu—
bingen, Altorf und Straßburg, beſuchte nachmahls
die auswartigen Academien, wurde nach ſeiner Zu
ruckktunft Amtmann zu Dunckelſpuhl, ſchrieb biblioth.

univerſalem, und ſtarb den 5 Jul. 1632. Fr.
RABE (Hermann), ein Dominicaner, geburtig von

Bamberg, kam 1436 auf die Academie nach Leipzig,
ward daſelbſt Theologia Doctor, und 1514 Aſſeſſor
der theologiſchen Facultat, 1517 Jnaviſitor ha
retica Pravitatis, Provincial ſeines Ordeus durch
Sachſen, und 1525 Prior auf dem Pauliner-Kloſter
zu keipzig. Er hat einen einfaltigen und ſchlechten
lateinijchen Brief an den Herrn von Miltitz wegen
Tezels, der in Doct. Cypriani Fortſetzung von Ten
zels hiſtoriſchen Bericht ſtehet, ingleichen 3 Bande la
teiniſche Predigten und einen weitlaufftigen Brief an
die Nonne Catharine von Plawnitz geichrieben, welche
zu Leipzig anf der Univerſitats-Bibliothec im Manu
ſeript liegen, und iſt 1532 den 7 Januarii geſtorben.
Vn. Ech.

RABE (Joh.), ſiche Corvinus.

RABE
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